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„Ohren haben  s i e u n d h ö r e n n i ch t.
Wer nicht hören will, muß fühlen. So lautet die
passende Grabschrift für die . anderthalbtausend
Menschen, die mit der „Lusitania  unterge-
gangen sind. Warnungen im Ueberfluß — amt.
siche und außeramtliche, öffentliche und persönliche
Warnungen . Half alles nichts. So eme Verölen*
düng ist unbegreiflich. . , .

Denken wir uns einen ähnlichen riau. nur ernem
Landgefährt . Da steht z. B. in Belgien ein großer
Autoomnibus , der nach Paris fahren will, Hüter
den Sitzen und auf dem Verdeck ist alles vollge¬
pfropft mit Bombenkisten, die für das frcmr ^ e
Heer bestimmt sind. Mitten drin sind hübsch ge-
polsterte Sitze für die Reisenden. Der Unterneh¬
mer ruft : „Immer einsteigen, meine Herrschaften,
dies ist die schnellste und schönste Verbindung nach
Paris . Wir fahren im Galopv durch das Kriegs¬
gebiet. Die schmutzigen Deritschen haben zwar ge-
sagt, sie wollten unfern Autobus beschießen, aber
das ist albernes Gefasel. Bei !denen ist nur das
Maul groß. Sie können uns garnichts anhaben.
Ehe sie ihre Kanonen gerichtet haben, sind wir
schon aus der Schußweite, und wenn uns .eine
Patrouille in die Quere kommt, so fahren wir mit
Volldampf über die Knochen und Gewehre hinweg.
Immer herein, mein' Herrschaften, das wird eine
lustige Fahrt !" Würde ein solcher Autobus Fahr¬
gäste finden? Sicherlich nicht, es müßte denn ge¬
rade ein Irrenhaus in der Nähe sein. Aber das
Schiff , das mit 5400 Kisten feindlicher Munition
durch die Kette der feindlichen Tauchboote fa-' nen
will , findet über 1000 Fahrgäste, obschon der An¬
griff noch besonders angekündigt ist!

Ter Wahnsinn scheint auf dem Wasser noch üp¬
piger zu gedeihen, als auf dem trockenen Lande.
Wie erklärt sich dieses Naturwunder ? Höchstens
aus dem alten eingewurzelten Aberglaube , daß
England die See beherrscht. Die Leute haben
blindlings den englischenS ' elenfängern geglaubt
rind nicht auf die ehrlichen deutschen Warner ge¬
hört Das mußten sie mit dem Tode büßen.

Jetzt schimpft man darüber auf die deutschen
„Barbaren ". Wenn die Deutschen eine Spur von
„Humanität " hätten, so würden sie doch die 6400
Kisten Munition haben durchgeben lassen. Eng¬
land und Frankreich brauchen doch notwendig diese
Munition , um einige hunderttausend von unseren
Brüdern und Söhnen tot zu schießen. Welch eine
Barbarei , so ein Maffenschiff anzubohren, wo jene
Amerikaner darauf sitzen, die man zur D 'cknng der
Kriegsware listig cmgc lockt hat ! — Solche Logik
gefällt dem süßen Pöbel : er plündert schleunigst
die Läden von fri 'dlichen deutschen Händlern und
feiert ein Kulturfest, indem er um die angezündeten
Möbel tanzt.

Hier und da nicldet sich aber noch ein Rest von
Vernunft . Man richtet die peinliche Frage an die
Engländer : Wie konntet ibr uns vorsthw'ndeln,
daß keine Gefahr bestände? Und wenn ihr harmlose
Fahrgäste auf euer gefährdetes Kriegkckch'ft gelockt
hattet , wie konntet ihr dann alle und jede Schutz¬
maßnahme unterlassen? Ihr seid die Mörder der
anderthalbtausend Menschen, denn ihr habt sie in
den Tod getrieben durch eure tolle Prahlerei und
eure bimmmelschreiendeUnfähigkeit.

Mögen die Amerikaner sich mit ihren englischen
Vettern auseinandersetzer» Wir denken inzwischen
an den Untergang der „T it a n i c" zurück. Das
war ein Schw.sterschiff der „Lusitania ". Der Va¬
ter von beiden Riesenschiffen war der englische
Größenwahn . Die deutschen Vrc-cktscbiffe von der
Amerika-Linie sollten um jeden Preis übertrumpft
werden. Darum mußte die „Titanic " bei ihrer
ersten Fahrt mit fieberhafter Schnelligkeit laufen.
Unterwegs bekam sie eine drahtlose Warnung vor
Eisbergen . Sie hätte langsam fahren oder einen
Umweg einschlagen müssen. Aber das wollte sie
nicht, denn dann wäre der Schnellm^^ T' r^ "rd
nickst geschlagen, das „blaue Bond" den Deutschen
nickst entrissen worden. Allo wurde vermessen da¬
rauf losgernst, mitten in der Nacht unter Voll¬
dampf in die Eisbergtrift hinein . — bis das
Niesenschiff mit Tausenden von Menschen versank.
Jetzt wie damals hat die blinde Selbstüberhebung,
die unsinnige Vermessenheit sich den Kopf einge-
rannt . Und jetzt wie damals zeigt sich, daß auf den
Schiffen dieser Seepharisäer die Rettungsboote und
bereu Handhabung unter aller Kritik sind.

Durch Schaden soll man klug werden. Die
gegenwärtigen Machthaber in London werden wohl
nicht eher klug werdon, als bis sie abgesetzt sind.
Die übrige Welt könnte aber nunmehr erkennen,
wie es mit der aufgeblasenen Seeb ' rrlichkeit Eng-
lands eigentlich steht. Wenn nicht — dann müssen
unsere wackerm Seeleute noch Weiler nack̂ elsen.
Wenn der Mensch ein Brett vor dem Kopf hat . so
gebt das vernünftige Wort nicht hindurch : aber
treffende Torpedos und Kanonenkugeln haben eine
aufklärende Kraft , die sogar die dicksten Bretter
der Vorurteile durchringt. Es ist eine sog. Pferde¬
kur: aber wie soll man anders dem Weltwahnfinn
wjfomutpn? Mit sanften Lakritzen und freund¬
lichen Umschlägen haben wir es ja lange genug
versucht.

\?n diese wirre und wehe Zeit voll Blut und
^mweiß fiel nun das Freuden - ui ‘ Siegesfcst
oer Himmelfahrt . Wie feiern wir denn das heuer?
<;ch denke: jetzt gerade recht innig mit hoffnungs-
Uoher Herzerhebung.

Je schlimmer das Erdengewinimel,
Je süßer der Aufblick zum Himmel,

e^ as steht ihr da und seht den Himmel an ?" Das
ptkein Tadel des Aufblicks, sondern die Mahnung,
richtig den Himmel anzusehn nit Verständnis für
« n̂ Verkehr auf der Jakobsleiter.

Die Menschen gucken alle Tage mal zum Him-
El hinauf . Meistens denken sie dabei ans Wetter
iLnr, weiter nichts. In dieser Festzeit kann der
^e,st wohl etwas höher dringen. Ueber die Wolken

hinaus , über den Mond und die Sonne hinweg, in
das Meer der Fixsterne hinein , deren Lichtstrahlen
seit Adams Zeiten unterwegs sind und die Erde
noch nicht erreicht haben, — immer weiter noch . . .
bis an die Grenzen der geschaffenen Materie . Ja,
wo ist denn die Grenze der sichtbaren Schöpfung?
Niemand weiß es. Und was ist hinter dieser
Grenze der greifbaren Welt? Wir wissen nur eines
von dieser Unendlichkeit, daß Gott , der Ewige und
Allmächtige, sie erfüllt , der allgegenwärtig ist in
jedem Punkte der sichtbaren und unsichtbaren
Schöpfung. Wenn wir so das ungeheure All in
Gedanken zu umfassen suchen, so schrumpft unsere
Erde mit all ihren Herrlichkeiten und all ihren Nö¬
ten zusammen, als ob sie hin einzelnes Sandkorn
in der Wüste Sahara wäre, viel weniger noch als
ein Tröpfchen im Großen Ozean. Wie winzig ist
die Erde mit ihrer ganzen Weltgeschichte, wie nich¬
tig sind die Völker, tvie winzig ist der Körper des
einzelnen Menschen. Mer die Seele , jede einzelne
Seele , — die behält ihren Wert auch gegenüber
der riesigen Sternenwelt , denn sie ist unsterblich
und wird noch fortbestehen, wenn die ganze sicht¬
bare Welt in Asche aufgegangen ist. Der Himmel
bleibt ewig, und da die Seele zum Himmel berufen
fft, so ist sie erhaben über alles Weltniaß und über
allen Weltwert.

Wenn wir das Erdenleben als Weg zum Him¬
mel betrachten, dann kommt in das grause irdische
Dasein Sinn und Verstand, zugleich auch Trost u.
Frieden . Mag es zlitweilig noch so schwer und
bitter sein, es wird schließlich leicht und süß. Nur
durchhalton!

Alle Wege führen nach Rom, sagt ein Sprich-
wort . Man könnte noch besser saaen : Alle Wege
führen zum Himmel, wenn der Mensch pflichtgs-
treu seines Weges gebt. Der Weg durch den
Schützengraben erst recht. Auf ibn paßt besonders
der Spruch von dem schmalen Weg oder engen
Pfad . Wohlan, du guter und getreuer Knecht!
Wer sein Leben pflichtaetreu opfert , wird das
ewige Leben finden. Wir Zurückgebliebenen em-
vfinden in der Himmelfahrtszeit besonders lebhaft
die Sicherheit des Wiedersehns im besseren
Jenseits. .

Der Aufblick zum Himmel gibt Mut,  aber er
läßt keinen lleberwut  aufkommen . Keine
Selbstüberhebung , keine Prahlhanserei , keine Ver-
messenheit, kein Größenwahnsinn ! Nur Einer ist
der Herr . Er läßt sich die Weltenwage nicht aus
der Hand nehmen. Eitelkeit, Habgier , Hcirrsch-
sncht und sonsüge Ichsucht wollen wir lieber den
Gegnern überlassen. Man sieht ja immer wieder,
daß Hochmut vor dem Fall kommt. Das Prahlen
und Protzen begründet keirw Ueberlegenheit. Nur
Taten beweisen. Wenn wir wacker und treu alle
K'-̂ ft und Timend entfalten, die uns Gott ver¬
liehen, dann können wir getrost die Entscheidung
des höchsten Schiedsrichters abwarten . Unser ist
das Rinaen , vom Himmel kommt das Vollbringen.

Der Aufblick zum Himmel gibt Hoffnung : er
gibt auch Halt gegen die Verzagtheit in trüben
Stunden und gegen dm Ueberinut in hellen Stun¬
den. Und schließlich holt er Hilfe herunter , denn
die Jakobsleiter mit den niedersteigenden Gnaden-
engeln siebt noch immer dort, wo treue Seelen auf¬
wärts schauen in ihrem gewissenhaften Arbeiten
und Ringen.

WO« WMt MtlMSt. U
Str Sünöer Urc Ml.Win.Vereine,

t 10. Mai 1915.
Am Vorabende des Festes Christi Himmelfahrt

wurde in Darmstadt der Parrer an der dortiaen
St . Ludwigs -Pfarrkirche, welche bis vor wenigen
Jahren di' einzige Kirche und Pfarrkirche der
Hauptstadt des Großherzogtums Hessen war (jetzt
ist an der neuen St . Elisabetbkircke. eine zwefte
Pfarrei errichtet), Herr Dr . Friedrich Elz,  zur
letzten Ruhe bestattet. Er stand, da er am 30. M -rz
1848 zu Alzey in Rbeinhessen geboren war . im 68.
Lebensjahr , also noch in rüstigem Alter . Seine
theologischen Studien batte er vorneümlick a' s
Schwer des Collegium Germanicum von 1868 bis
1874 in Rom gemacht und war dort am 7. Turn
1873 zum Priester geweiht worden. Im nächsten
Jahre kebrte er in die Heimat zurück, wo er einige
Zeit bischöflicher Kaplan bei dem hochseligen Bischof
Wilhelm Emmanuel Freiherr von Ketteler
(si 1877), bald darauf aber Kaplan an der St.
Stephanskirche in Mainz war , an der er während
des ganzen Kulturkampfs verblieb. Nachdem dmch
die Ernennung des Domkapstulars Hafner
-um Bischof (1886) für das Bistum M inz wieder
eine geordnete dauernde Regierung eingemtft ' ar,
übertrug der neu' Bischof dem in Seeleneifer,
Klugheit und Takt bei gründlichem Wilsen beimsir-
ten Mann die schwierige Pmrrei der Univer '-ftets-
stadt Gießen. Lecker war seine Wirkiainkeit dort
von nicht langer Tauer , da er schon im November
1891 zum Pfarrer der hessischen Hauptstadt Tarm¬
stedt berufen wurde. Im Jahre 1894 wurde er
Dekan des Dekanats Darmstadt , im Jabrc 1898
Geistlicher Rat und im Dezeinber 1905 Ehrendom-
kapitumr von Mainz.

Während seiner Tätigkeit als Kaplan in Mainz
hatte er die vielfach mißlichen Verhältnisse der
jungen Kauflcute kennen gelernt und letzte 6 * zur
Verbesserung dieser Verhältnisse mit einem andern
Kaplan in einer rheinischen Großstadt Dr . Schmitz
in Düsseldorf (im August 1899 als Weihbischof in
Köln gestorben), in Verbindung. Wohl bestanden
an manchen Orten schon lange kaufmännische Kon-
gregationen , auch ganz vereinzelt kaufmännische
Vereine : allein zur Bekämpfuna der vielen Ge-
fabren , welchen gerade junge Kaufleute für Glaube
und Sittlichkeit ausgesetzt sind, erschien eine Orga¬
nisation im Großen geboten, und die beiden von
Gottocltrauen und Unternehmungslust erfüllteg

KLpläne riefen im September 1877 den Verband
katholischer kaufmännischer Vereine und kaufmän¬
nischer Kongregationen ins Leben. Das Unterneh¬
men glückte und gedieh unter Gottes Schutz zu einer
Quelle reichen Segens für die religiös -idealen und
die materiellen Interessen der Kaufleute und der
Angehörigen gesellschaftlich verwandter Berufs¬
stellungen. Mit religiöser Anregung , die nament-
sich von dem geistlichen Beirat ausgeht , den jeder
Verein hat, verbindet sich allgemeine und fach-
wissenschaftliche Belehrung durch Unterrichtskurse,
Vorträge , Gründung von Bibliotheken usw. und
Pflege der Geselligkeit. Dr . Elz förderte durch
seine persönliche Teilnahme an der Gründung vie¬
ler Vereine sein Werk mit Erfolg und betrieb in
denselben die Schaffung von Wohlfcchrtseinrich-
tungen (Kranken-, Sterbekasse, Stellenvermittlung
u. dergl.). Mit großer Fr ' nde begrüßte er das be¬
sondere Vereinsorgan „Mercuria ", das sich bald
Beachtung verschaffte, und die Entstehung kauf¬
männischer Lehrlingsvereine . Die Vereinsleitung
gab ibm in der Ernennung zum Ehrenmitglied
einen Beweis ihrer Dankbarkeit. Was Dr . E z ins
Leben gerufen, hat festen Bestand und sichere Orga¬
nisation und wird darum ihn um unabsehbare Zeit
überdauern . Ibm aber werden seine Vereinigungen
ein treues Andenken bewahren! R. i. p !

Deutschland.
d>  Vom vadischcn Bauernverein. Frei-

b u r g i. Br ., 14. Mai . D ' r über 80 000 Mitglieder
umfassende Badische Bauernverein  berief
seine Genossenlwafts-Jnstitute dieser Tage nach
hier an den Sitz der Zentrale zur jährlichen Gene¬
ralversammlung zusammen. Die Tagung , welcher
die Landtagsabgeordneten Kopf, Weißhaupt und
Freiherr von Gleichensteinbeiwohnten, legte be¬
redtes Zeugnis davon ab, in wie weit p^ endem
Maße das landwirtschaftliche Genossenschnstswelen
im vaterländischen Interesse tätig ist. Ueber den
Rahmen ihrer Fried wsarbeit hinaus , wirkten die
Genossenschaften für die Allgemeinheit bei der
Erntchilfsarbeit , bei der Kriegsfürsorge , beim An-
kauf von Hafer für die Heeresverwaltung, ^ von
Brotgetreide für die Kriegesgetreideges llichaft,
durch die Mitwirkung bei der Vertesiu -.ig
von Kleie und zuckerhaltigen Futtermitteln , an der
Aufklärung der Bevölkerung, beim Goldsammeln,
Zeichnung der Kriegsanleihe usw. Mit Befrie¬
digung konnte festgestellt werden, daß die Feld¬
bestellung in Baden auch in diesem Kriegsjahre
ordnungsgemäß erfolgt ist. Die wichst ge¬
nossenschaftliche Organisation im Badischen Beuern-
Verein ist die Badische  B a u e r n - B a n k: ihr
Umsatz betrug im Jahre 1914 rund 52 M ' ^ "̂ ark.
Von dem Reingewinn in Höh? von 46 060 M wur¬
den 6% Dividende verteilt und der Rest von 34 000
Ji  dem Reservefonds zugesihrieben, der damit auf
110 000 Ji  anwächst 7344 Ji  wurden auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Bezugs - und Ablatz-
aenossenschaft setzte im vergangenen Jabre
Millionen Zentner an Kunstdünger , Kraftfutter¬
mitteln , Saatmit etc ab und erzielte einen Rein¬
gewinn von 22 132 Ji.  Nack Abzun einer 5% iaen
Dividende und der gesetzlichen Rücklage wurden
5000 Ji  als dritte Rate für Kriegswohlfahrtszwecke
bestimmt. Dem Genossenschaftsverband des Badi¬
schen Bauernvereins gehören 399 Vereinigungen
an, 100 mehr als im Vorjahre.

* Waldwftde für Sckweine. Die Anregungen
des Landwirtschaftsmi-nisters für die Benutzung der
Forsten als Schweineweide scheinen in manchen
Gebieten schon günstigen Erfolg gehabt zu haben.
Wie wir erfahren, beabsichistgen allein im Regie¬
rungsbezirk Trier bis jetzt 350 Gemeinden.
Schweinebarden teils in Staatswaldungen , teils in
Gemeindewaldungsn einzutreiben . Das Beispiel
verdient Nacheiferung.

* Reichsentschädigungskommission. Für die
Massengüter,  die in Teirdesland von den
deutschen Militärbehörden beschlagnahmt worden
sind, muß, l ' weit sie nicht im Eigentum eines der
feindlichen Staaten standen oder aus anderen Grün¬
den als KrRasbeute anzulehen sind, nach allgemein
völkerrechtlichen Grundsätzen den Eigentümern eine
anciemesiene Entschädianng  gezahlt werden.
Zu deren Feststellung ist eine aus drei Juristen und
zwei Kaufleuten bestehende belondme Kommftston
unter dem Namen „Neichsantschädiffunaskommis-
sion" eiin gesetzt worden. Sie soll unter Anziehung
der Beteiligten so rasch wie möglich die
Verhältnisse an d' n beschlagnahmten Gü ^wn prüfen
und , soweit diese für die Heeresverwaltung "nge-
fordert worden sind, eine angemessene Enstchcidig-
ung festsetzen. Allen Interessenten ist anzurgs -n,

cv .innttfftoTt, ^irft»*rat Dr . Hipfmann,
schriftlich oder münd^ ch zu w-nd-n Die Konmsts-
sion hat ihren Sitz in Berlin W. 8, Mauerstraße 63.

Rordamor??ft.
Warum Herr Bryan den Major Langhorne

znrückrirf.
Aus Washington  wir dberichtet: Der Grund

der Rückberufung des früheren Militärattaches in
Berlin , des Majors Georgs T . L a n g h o r n e, und
der fünf  amerikanischen Offiziere , die
als militärische Beobachter  der deutschen
Armee zngeteilt waren, ist kein Geheimnis mehr.
Nach imd nach sind die bislang sorgfältig geheim ge¬
haltenen Tatsachen ans Licht gekommen, und in den
Kreisen der Offiziere, von unten bis an die Svitze
hinauf , herrscht eine tiefgehende Entrüstung über
das Voraeben des Herrn Bryan . Militärattaches
und militärische Beobachter stehen nämlich in den
Vereinigten Staaten nierkchürdigerweisenickt rmter
hax Oberaussicht des Kriegssekretärs , sondern un¬
ter der das Staatsdepartements , da sic in gewissem
Grade diplomatischen Charakter besitzen. Die Rück-
berufung des Majors Langhorne und der fünf an¬
deren Hseren geschah infolgedesseneinzig und allein

auf Veranlassung des „streng neutralen " Herrn
Bryan , und ohne daß der Kriegssekretär Garrison
auch nur gefragt wrlrde. Major Langhorne wurde
abberufen, weil er in-seinen Depeschen ganz einfach
die Wahrheit  über die Kriegslage in Europa
gesagt hatte. Er hatte zwei Depeschen, weil er sie
für besonders eilig erachtete, drahtlos geschickt, ohne
sie zu chiffrieren, und diese Depeschen sind wahr¬
scheinlich von britischen Kriegsschiffen aufgefangen
worden. Es gilt weinigstens als ausgemacht , daß
der britische Bostchafter in Washington sich über
diese Depeschen bei Bryan beschwerte, nicht weil sie
irrefiihrende Informationen , sondern weil sie Mit¬
teilungen enthielten, die der britischen Regierung
höchst unangenehm  waren . Der „neutrale"
Bryan befahl den: Major darauf , -seine Koffer zu
packen und heimzukehren. Auf seine Rückberufung
folgte prompt auch die der Mi l i t ä r b er i cht e r-
st a t t e r, obschon kein direkter Zusammenhang zwi-
scheu den beiden Tatsachen festgestellt werden kann.
Der Grund dieser zweiten Abberufung war , daß
auch die Berichte der Sachverständigen Herrn Bryan
unangmehm berührt haben. Als offizieller Grund
wurde angegeben, daß die Beobachter „ihre Mission
erfüllt hätten". In Offizierskreifen lacht man über
diese beschämend jämmerliche Ausrede.

Handels-Uachrichten.
Höchster Farbwerke.

Dieser Tage ist der Geschäftsbericht der Färb-
werke vorm. Meister, Lucius u. Brünning , Hockist,
erschienen. Es ist eine Tividendenverteilung von
20% (gegen 30% im Vorjahre ) vorgeschlagen,
nachdem das Aktienkapital von 36 Millionen Mark
auf 50 Millionen Mark erhöht worden ist. Dw Ge-
samtunterstützungen während des Krieges belaufen
sich bis Ende März d. I . auf 1 369 3l0 JI.
Genesungsheim der Farbwerke, in Soden wurden
im gleichen Zeitraum 183 Soldaten auf Kosten oer
Farbwerke verpflegt. Die Familien der verhei-
rateten Beamten und Aufseher erhalten eme
Kriegsunterstützung monatlich in Höhe des zuletzt
bezogenen Monatsgehaltes ; die Familien der Ar-
beiter eine solche von 8 Ji  bis Ji  15,50 pro Wo e.
An Sterbegeld wird den Familien der Aufseher
und Beamten ein Quartalsgehalt , der Arbeiter der
Lohn für einen Zeitraum von sechs Wochen ge-
zahlt. Von den Angestellten der Farbwerke smd
zum Militär einberufen (bis Ende März ) 38a Be¬
amte = 34%, 130 Aufseher = 28% , 3943 Arber-
ter ?= 48%. Von der ersten Kriegsanleihe ^ 'ben
die Farbwerke 1000 000 JI,  von der zweiten

Main -Kraftwerke Aktiengesellschaft Höchst a. M.
In der ordentlichen Generalversammlung wurden
die Bilanz sowie die " 'im und Verlustrechnung
per 31. Dezember 191-* genehmigt und d:e Vertei¬
lung einer Dividende  von 5 Proz . beschlossen.

Dem Bericht des Vorstandes  über das
fünfte Gelckäftsjahr 1914 entnehmen wir : In den
ersten 7 Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres
wurde das neue Versorgungsgebiet , welches die
Kreise Limburg , Unterlahn und St.
Goarshausen  umfaßt , weiter ausgebaut und
an das vorhandene Ver orgungsgebiet , sowie an d e
Krastzentrale Friedrichssegen angeschlossen. Auch
der Bau der 50 000 Volt-Anlagen , welche die Mam-
Kraftwerke mit dem Westerwaldwerks verbinden,
wurde bis zum Jahresende soweit gefördert , daß
die Stationen Holzappel und Staffel  mit
Beginn des Jahres 1915 in Betrieb genommen
werden konnten. Nach Ausbruch des Krieges wur¬
den die Bauarbeiten der Hauptsache nach einge¬
stellt und nur diejenigen Anlagen vollendet , für
welche die sämtlichen Dtaterialien am Bauorte vor-
Händen waren. Insgesamt wurden innerhalb des
abgelaufenen Geschäftsjahres gebaut : die drer
50 000 Volt-Stattonen Holzappel, Staftel und
Nochern, 45 Km. 50 000 Volt-Leitung , 169 Km.
10 000 Volt-Leitung, 75 Transformatorenstatwnen,
58 Ortsnetze. Die A n schl u ß b e w e g u n g zeigt
in bzx  ersten .Hälfte des abgelaufenen Geschäfts-
jahres einen befriedigendenFortgang , indem außer
einem erbebsichen Zugang von Licht- und Klern-
Kraftanschlüssenauch mehrere Großabnehmer , be-
sonders im neuen Verwrgungsgebiet , gewonnen
wurden . Insgesamt waren am 31. Dezember 1914
angeschlossen: 121 Gemeinden mit zusammen
148 641 Einwohnern und 71 Großabnehmer.

Der Geschäftsgewinn einschließlich 5190 -04 M
Vortrag beträgt 935 288.43 Ji  gegen 858 331.96\ M
im Vorjahr. Nach Abzug der Generalunkollen,
Steuern , Abgaben, Zinsen, Abschreckungen und
sonstigen Rücklagen verbleibt ein R e i n ge Wi n n
von 435 524.57 Ji  gegen 436 012.36 Ji  im Vorzahr,
welcher die Verteilung von Wiederum 5 Prozent
Dividende auf das ganze Aktienkapital von 8 Mil¬
lionen Mark g-' stattet.

Nach Ausbruch des Krieges sind ungewhr em
Drittel der Beamten und Angestellten zum Heeres»
dienst eingezogen worden, welche Zo-hl stM neuer-
dings noch erhöbt hat. Für die Familien der ein-
gezogenen Beamten und Angestellten wird in aus¬
reichender Weise gesor gt. _ _ _.

Voltsümfiö sdbf+tätiq!
Obea JltstabibKl)' jnä Ohßa il&btfi

klitarawi * Wische 4arth einmalqn
Kathen.- Greift tpe WSsebe nicht m
Benngstea an.- Sesinficirt glekhseibf
8Muem .Vorteiih3ft .‘Vä1i35Ftfrf ^ lwäsch o u iv *r Ji

Witter. $tiftsf»brik Limburgluo «,
1..

Sei/enputoer
ersetzt Rasenbleiche.

Urbtrall trhäitlich.

Alltlnlftr Fabrikant:
Seifenfabrik. Limburga. Lahn.



M Kenner bevorzugen und verlangen stets k

Qlier -^ etterser
ohne Ausscheidung — ohne fremden Zusatz

verstärkt mit nur eigener natürlicher Quellen-Kohlensäure.

Erstklassiges
Tafelwasser

in Geschmack u. Qualität
unübertroffen.

Preisgekrönt
beschickten

auf allen bisher

Ausstellungen.

6153

Vorzüglichstes

Gesuadheltswasser
ärztlich empfohlen. V

Auf unseren Aufruf im „Nassauer Bolen" sind uns
reiche Gaben für die verwundeten Krieger zugegangen. Es
ist uns nicht möglich, jedem einzelnen Spender nnserrr
Dank anszudrücken, darum nehmen wir nochmals die
Liebenswürdigkeit der Schriftleitung des „Nassauer Boten"
in Anspruch und sagen an dieser Stelle im Namen der Ver¬
wundeten unfern

herzlichsten Dank.
Frau Oberstleutnant Matern , 1
Frau Major Haffrichter , ! Allni ' -'n.
Frau Major Krebs,

Bilanz pi*o 31« Dezember 1314
der

W -1 »WM , «.°>.-.s.W8WMM
Aktiva Jl  ^

Kassenbestand . . 12 205,61
Wertpapiere, mündelsicher

(Nennwert 50 000 JU) . 46 749,—
Guthaben in lfd. Rechnung . 182 951,10
Darlehen gegen Schuldscheine . 283 <>96,05
Hypotheken . . 369 493,13
Cessionen und Gütersteiggelder 47 395,44
Zinsen . . . . 26 043,59
Immobilien . . . 19 288,72
Mobilien . . . . 550,—
Geschäftsanteile bei der Genos-

sensch.-Bank für Hess-Nassau 13 200,—
Ausstehende Prozeßkosten . 1557,64
Verschiedene Forderungen 2936,65

JL  i 006 071,93

Passiva.
Geschästsguthaben
Reservefonds .
Betriebsrücklage
Spareinlagen .
Anlehen . . . .
Schuld bei der Genoffenschafts

bank für Hessen-Nassau
Schuld in lfd. Rechnung
Zinsen . . . .
Verschiedene Schulden

JL
25 179,80
3 081,—
8 602,35

470 234,47
431 885,99

36 242,
13 123,28
13 532,83

10,—

Gewinn pro 1914
1 001891,72

4 180,21
JL  1 006 071,93

Der Mitgliederstand betrug Anfang 19 4 = 674 Genoffen. Zugang in 1914:
Abgang : durch Tod 11, durch Kündigung 5 . . .

Stand Ende 1914 .
Langendernbach, den 14. Mai 1915.

682.
16.

666.

Spar- und Darlehnskaffe,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Hartmann . Hepp.

Soden-Otolzenberg
ool- und Va/prudelbad

Station: Salmiinster-Söden. Frankfurt-Bebra-Bahn.

Facifieus - Sppüdel , Kohlensänrereiehst.
Soolsprudel Deutschlands . Bade-, Trink-
und Inhalationskuren. Die besten Heilerfolge bei allen
Erkrankungen des Herzens und der
Blutgefäße . Gleich gute Erfolge bei Rheumatis¬
mus, Gicht, Katarrhen, Frauen- und Kinderkrankheiten.

Kurpension Marienhelm . Geleitet von barm¬
herzigen Schwestern. Direkt am Badehaus.

Kinderheilanstalt für erholungs- und kurbedürf¬
tige Kinder.

Nähere Auskunft durch die Oberin oder den Bade-
und Anstaltsarzt Dr. Salditt. 6345

Zu verkaufen:
KWMÜ-HNW»

48 Amp ., 6461
EgWlM-UM

10 PS., beide Gleichstrom
220 Volt, Fabrikat Deutsche-
Elektr.-Werke Aachen, alles in
tadelt., betricbsfäh. Zustande.
Verwalter Fehler , Steeden
a d.Lahn, Tel.Limburg Nr . 83.

3:HenKef Bleich - Soda
Photographisches Atelier

Diez . B. Mehlmann . Diez.
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet

— Vergrößerungen billigst. — 10

60J

Zu üerieien:
Einfamilienhaus

Parkstraße 17,
Einfamilienhaus

Walderdorffstraße 5,
S-ZimmerNohnung

im 1. Stock Parkstraße 26.
6381 J. © . Brötz.

von 4 Zimmern u. Zubehör
an ruhige Leute zu vermieten.
6068 1, . Ei remer,

Unt. Grabeustr . 26.

Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör sofort
oder 1. Juli zu vermieten.
Preis 450 M . 6402

Frankfurterstraße 59.

2 Dreizimmerwohnun
gen per sofort oder1. Juni
zu vermieten. 6356
Näheres Oraniensteinerweg 1
und Marktstraße 4.

Möbl . Zimmer zu verm,
5630 Weiersteinstr. 19.

Tüchtiger, zuvertässsiger
Hansdieuer,

sowie ein tüchtiges
Küchenmädchen

gesucht. 6475
Darinstaedter Hof,

Bad Ems.

Schneeweiße Wäsche
erzielen sie spielend leicht mit

Waschmaschine Record
Prospekte frei durch 736

Itralim,
Eisenhandlung.

Acker mit Klee
an der Dietkircher Grenze ab¬
zugeben. Näheres bei
6486 Peter Höhn, Offheim.

Freundliches, schön möbl.
Zimmer per I . Juni zu ver¬
mieten. Näh. Exp. 6454

Pensionierter Beamter
sucht Stellung als Büro¬
gehilfe. Portier re., würde auch
Eiukassieren von Rechnungen
übernehmen. Offerten unter
Nr . 6489 an die Expedition
des Blattes.

Hin SeWWkli
ür ein Hotel in Langen-

schwalbach gesucht. 6476
Frau Landrichter Jung,

Wallderdorffstr. 3.
Zur Führung eines kleinen
Haushalts auf dem 6a ade
(2 Personen) wird ein älteres
tüchtiges Mädchen , nicht
unter 40 Jahren , oder Witwe
ohne Kinder zum 1. Juni
gesucht. Offerten unt 6 -152
befördert die Expedition des
Blattes.

Mädchen
gesucht, gesund, kräftig, nicht
unter 18 Jahren , wegen Er¬
krankung des bisherigen
6439 Zu erfr. Expedition.

SLMWenLS
vormittags gesucht. 6488
Zu erfr . in der Expedition.

WkMMk
sofort gesucht. 6466
ILotx,  Wallmerod (Wstw.)

5. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch -Süddeutsche
(231. Königlich Preussische ) Kiassen-Lotterie

Ziehung Tom 12. Mai 1915 vormittags.

f *cf<,*e"e *»“ ■“ »>»>> -" «> gleich hob. Gewinne gefallen.
«n<l nirnr J« einer auf die l,o»e gleicher Nimmer ln den beidenAbtefliraeen I and II

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
ln Klammern beigefugt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
snn , - 6C 91 885 1453 544 732 881 944 88 [500 ] 2249

733 800 15 97 99  3007 184 266 527 89 705 37 817 952 4152
84333 348 609 714 8 8 848  907 35 5005 182 96 253 67 474 1500]
B7 S |6t°nnfU4 VOR4 c 845 887 6 £ 34 97 178 359 875 83  7141 [5001 507

706 68 82 994 8179 445 46 597 618  873 9054 117 233
79 13000 ] 380 753 837 999 [500]

19028 960 11269 317 72 648 62 84 [3000 ] 869 853 12954
00 ^ 0? . 80i 72 939 74  l 6001  13101 14 230 [500 ] 616 [500 ] 45 719

67 422 655 1 60 820[3000 ] SlVÄ Ko ' MmV Ä3M4 S

[10400] 284787 l 891Ä3 6 480256i 8 2°73 951257 81 10 “ ^ ' ' 757 t5 °° ] 823
91 ocwlon 'l 2ni 316 21 l 6001 34 72 450 90 687 798  317 [1000]

39 16001  994 21078 126 ]500 ] 223 316 [3000 ] 37 55 74 457 66
E4R 07 ~,r 6!q »j 930 22045 175 233 83 15001 383 706  829 23101
987 VünAA  99p Stf “ “ 445  " 8 25168 284 387 «4 775 848
987 26044 228 60 63 78 387 497  510 26 [500 ] 36 27038 370 [1000]
r^ 7 R78 dq ! 130001 708 38 98 983  28037 159 279 521 626 [ 500]
M 67 884 2 9209 32 69 352 90 685 733 [500] 983 1 J

39140 700 8 847 934 3 1 496 524 66 94 967 [500 ] 72 94 32144
229 Ji 0 757 912  33012 152 [3000 ] 92 272 879 768 96 [500 ] 869 923
5Üo 3o14CL1„ 92 689 756 130001 82 35198  322 459 519 30 67 634 55
723 35 50 60 936 83 36082 85  135 93 255 [ 1000 ] 330 432 612 43
683 [500 ] 703 11 61 995 37002 37 247 310 614 761 Al 994 Uo£
88 188 304 421 [3000 ] 45 59 513 722 81 803 900 39001 21 [500]
104 [3000 ] 439 662 [500 ] 617 811 17 20 47 J
__ ^ 0v73 221 72 [1000 ] 356 68 430 649 [1000 ] 746 96 830 970

172 [3000 ] 253 737 889 919 40 42194 290 415 22 [3000]
*3 62  592 613 [500 ] 78 79 719 21 30 813 33 975 43030 175 419
« 2 fip67Jn 44017 [1000 ] 55 166 365 " 0 93 490 669 802
9® 999  4JO - 4 1600 ] 42 54 58 86 -500 ] SO 305 203 51 456 627
K300r« m7l61lRO00 QRo t500J  r" 7 46406 99 [3000 ] 513 36 657 907 47014
63 [600 ] 180 202 595 [ 500 ] 743 i.3000 ] 53 S59 48042 71 IDO 349
467 715 49010 24 212 [3000 ] 319 687 71 328 [500 ] 95 953
. . . t'i 84 237 [30001 352 624 77 95 874 97 970 51053 103
717 56 110001  73 854 52023 169 361 422 505 651 68 B95 [1000]
53050 443 616 798 850 978 54031 247 339 503 635 [500 ] 72 735
66 [ 1000 ] 978 55060 176 442 71 539 563 735 807 130000 ] 56135
69 230 667 89 878 83 951 57118 295 432 98 529 87 [5001 669
815 24 13000 ] 27 83 [3000 ] 58132 352 54 501 922 59046 67 11000]
204 71 98 360 403 634 73 [3000 ] 961 [ 500 ] 1 J

69080 249 60 84 391 722 [1000 ] 878 92 [500 ] 962 [ 1000 ] 68 87
61267 77 410 674 731 89  833 6 2084 105 81 239 673 888 917 69 [500]
74 830 - 9 135 273 349 444 674 796 912 39 [3000 ] 64506 12 612 35
57 899 949 65102 42 92 235 603 765 833 88016 52 139 235 456 98
658 785 825 [500 ] 87067 [3000 ] 93 195 232 310 99 [500 ] 601 840
81 68129 239 53 302 42 455 65 530 890 63035 83 164 207 94 601
88 719 55 831 51 62 67 [500 ] 940 [500 ] 70

70186 278 329 421 705 28 72 91 71220 66 68 302 87 610 11
724 45 801 92 [3000 ] 962 [500 ] 72043 [1000 ] 65 453 95 668 89
605 9 783 97 909 85 [500 ] 73053 237 324 [1000 ] 479 537 687 937
74043 219 93 98 334 [1000 ] 37 64 452 522 45 94 [3000 ] 629 63 [500]
707 75050 197 200 93 302 513 849 921 60 [500 ] 71 84 78014 361
441 51 65 508 659 707 814 25 77042 [500 ] 55 620 74 783 853 78064
229 389 428 81 663 612 52 [3000 ] 787 953 79112 [500 ] 90 98 611

30172 221 50 340 433 055 80 [500 ] 713 833 81153 [3000 ] 472
82060 284 89 643 835 953 8 3012 118 [1000 ] 325 67 [500 ] 476 [500]
624 602 930 34 8 4112 3 47 550 756 8 3 88132 65 71 276 342 513 [3000]
8 88 96 911  70 88513 [3000 ] 30 830 [500 ] 87054 192 97 263 467 619
914 66084 110001  256 523 25 43 57 722 48 841 89 SOI 12 89126 484002 il4  808 901

Ofl, . . 9 ? 333 , 81 716 22 885  S1015 28 520 635 821 [500 ] 80 986
92129 [500 ] 221 308 844 91 99 83035 75 183 231 ssvOl 355 7
801 12 110001  98 917 65 93 94061 176 369 [3000 ] 421 [500 ] 664
799 65281 87 16001 368 92 [1000 ] 630 , 500 ] » S017 [500 ] 103 [5000]
t» 2J ! «» S 75 425 753 89 ®7° 48  127 210 474 534 608 40 722 935
69 80 98078 86 366 771 809 £58008 [3000 ] 73 98 191 243 457 530
71 643 724 820 110001 67  11000 ] 73 ]500 ] 911 13000 ] 83

1SO075 219 301 15 413 565 737 68 938 101115 237 323 66
841 703  11 834 [600 ] 904 102137 201 81 375 445 77 544 866 [3000]
92 103008 20 93 206 88 397 507 25 90 833 64 104108 36 238
?.9i „ ».13 61 547  , 69 681 734 43 900  01 198016 33 184 | 500 ] 253 76
[1000 ] 603 42 [500 ] 732 106047 90 [1000 ] 216 394 549 654 844
964 67 1 07233 [6000 ] 406 [1000 ] 93 739 45 835 929 1 08033 147

5. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch -Süddeutsche "
(231. Königlich Preussische ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 12. Mai 1915 nachmittags.IAnf Jede getrogene Sommer»ind rirei gleich hohe Gewinne gefallen,und «war Je einer nnf die Lose gleicher Sommer ln den beiden
AbtotUngenI und II

Nur die Gewinne über 210  Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

i (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
66 99 195 248 408 512 35 9 2 601 [1000 ] 29 793 809 75 934 [1000]

96 1055 132 319 403 83 700 825 2093 317 94 458 505 613 [3000 ] 43
3102 13 56 264 89 [500 ] 417 786 821 950 4119 32 38 [3000 ] 637 726
84 971 8146 94 247 378 579 677 819 929 6334 630 735 7091 144 322
33 470 [500 ] 899 8240 384 93 429 702 876 910 21 [1000 ] 8COO 123
90 [ 500 ] 308 471 633 732 843 62 986 [600]

10027 182 265 356 60 440 787 11058 60 82 110 [500 ] 283 [600]
340 406 9 60 662 [1000 ] 736 60 12001 153 327 643 82 683 744 827
71 932 [1000 ] 13011 391 667 82 697 793 97 994 14143 302 42 53
60 710 804 73 938 61 18047 144 554 735 863 922 16004 22 70 112
267 [ 1000 ] 338 [1000 ] 405 58 17059 67 76 144 323 [1000 ] 61 430 47
90 98 648 81 850 923 83 18005 12 34 237 53 332 674 644 [500 ] 93
819 65 18044 [1000 ] 91 257 385 713 15 885 945 92

2C093 192 402 669 724 802 49 21052 247 314 667 802 921
22288 97 633 731 [1000 ] 840 982 23020 96 181 [1000 ] 291 391 423 48

689 912 26 45 24091 . ? t 372 672 25096 210 44 368 92 480 598 640
89 738 52 28056 1 " i [500 ] 95 503 34 54 626 733 915 92 27264

800 [3000 ] 467 543 I 831 924 63 82 28073 255 476 636 71 719
984 29024 143 43 JJ7 41 76 849 959 [3000 ] 64 70

89314 16 473 502 [1000 ] 51 775 809 926 31015 155 352 400 817
70 32022 119 354 72 428 553 [500 ] 793 33007 218 332 402 43 73 [500]
639 702 34024 81 208 536 67 84 892 909 [1000 ] 35077 303 476 639
740 67 67 905 54 38057 186 87 228 605 97 633 52 775 97 [500 ] 952
37055 [3000 ] 147 [500 ] 315 426 [ 1000 ] 33 67 75 38095 262 66 305 66
712 57 988 933 39177 99 269 [1000 ] 314 58 445 83 508 673 736 49 803

40085 103 238 523 68 [500 ] 601 77 764 826 968 41163 423
94 649 84 42031 229 378 94 471 666 734 54 84 837 44 941 13000]
43029 [1000 ] 169 350 661 90 710 76 863 960 44163 364 607 49 [3000]
99 628 68 782 45062 [600 ] 107 49 78 93 698 737 832 46286 [5000]
384 96 432 502 47129 228 30 510 27 41 742 810 14 27 48202 306 67
98 459 728 36 69 48003 148 448 82 736 925 36 52

50019 161 260 463 84 604 49 87 705 817 [1090 ] 903 51053 140
310 72 416 69 641 [3000 ] 96 682 727 74 93 52053 123 44 [1000]
286 447 78 617 782 99 53295 473 78 [ 500 ] 605 705 54 [1000 ] 828 965
54304 597 873 88 55080 122 73 251 544 677 78 [500 ] 700 llOGO ] 58102

366 428 606 65 700 46 57002 342 46 442 67 693 58004 121 [3000 ] 60
67 645 96 606 63 823 994 59504 61 93 663 797 904

60106 211 31 309 82 493 661 67 821 [ 500 ] 61024 63 67 147 291
361 402 83 653 71 628 71 712 933 49 62028 148 [3000 ] 362 689 752
843 6 3004 [600 ] 70 420 86 603 97 836 89 64093 602 15 707 29 48
824 73 89 92 070 80 65062 193 242 362 412 47 623 68135 207 8 99
386 527 965 67049 102 87 89 347 603 39 727 52 804 68016 36 112 15
264 321 440 604 27 639 754 805 [ 500 ] 68335 400 60 661 [3000 ] 63
647 60 59 709 17 99 901 76 83

79264 95 627 61 69 [ 1000 ] 831 949 71153 228 41 374 505 699
717 75 [500 ] 882 903 72117 201 68 98 622 52 641 93 73299 409
[1000 ] 21 [600 ] 70 688 766 863 63 985 [600 ] 74172 296 370 625 710
806 75102 33 318 33 [ 500 ] 437 580 753 89 953 76135 48 310
86 [600 87 490 675 717 77190 386 533 98 622 73 739 [1000]
94 885 73296 325 39 409 10 600 5 719 831 907 [3000 ] 48 58 97
79234 35 306 [10001 403 700 45 71 825 953 62

80419 24 653 763 835 [500 ] 49 86 81068 [ 500 ] 132 251 320
710 941 82615 04 750 93 7 97 83007 260 384 [3000 ] 99 695 862
954 1500 ] 80 84290 452 730 [3000 ] 869 85128 241 71 660 891 949
84 86025 82 313 31 515 607 94 778 878 923 68 87035 233 360 53
426 626 41 622 62 750 88018 83 277 369 700 44 855 73 89077
92 460 [600 ] 64 738 69 949 77

90101 4 74 209 621 73 82 744 91046 244 304 14 462 621
645 92185 222 308 443 69 519 66 744 962 89 9 3019 [600 ] 146 61
369 507 602 819 964 94142 94 278 385 11000 ] 440 531 [ 1000 ] 721
63 61 95031 142 53 65 311 453 035 772 95 986 98009 162 89 94
465 [3000 ] 96 556 728 808 953 97074 [ 1000 ] 99 601 [1000 ] 69 . 77
87 624 96 973 98 387 [ 500 ] 431 82 672 706 865 944 99102
6 10 227 320 445 [500 ] 89 553

100123 248 94 415 67 651 96 798 845 101027 375 [1000]
696 [600 ] 856 1 02041 52 54 134 [3000 ] 334 1500 ] 49 56 83 456
626 78 600 87 800 7 20 103127 477 699 837 992 104072 99 105
47 96 626 [ 1000 ] 611 728 75 [ 500 ] 105236 440 45 687 787 844
920 106480 606 66 798 828 [600 ] 107 232 81 673 [ 1000 ]' 862 [ 500]
69 933 77 108036 [1000 ] 76 260 320 686 661 741 828 1 09071
94 263 388 601 60 920 [600 ] 70 [ 500]

110022 38 44 226 426 582 634 797 900 43 111042 315 473
604 727 896 112000 28 300 93 672 877 925 57 74 113007 8T 145
»42 [600 ] 493 500 [ 600 ] 11 20 32 903 114015 76 109 44 94  430

16001 2.8,8, o9. 5 „I 29 81 658 77 16001  733 59 877 [600 ] 966 199018
48 50 121 97 212 310 69 78 431 679 [ 500 ] 700 954 [1000 ] 72

110082 100 61 233 53 328  74 423 629 68 847 [5001 993 111266
361 6V, 7 476 632 735 832 112061 155 79  458 604 89 702

KW i“ÄS % 2 ! ” s - >- °°- '” °i --- ~ £
120024 62 97 [600 ] 119 52 353 402 564 714 49 121030

75 84 130 [3000 ] 512 41 58 73 720 924 122024 229 90 385 692
736 95 836 [6000 ] 123132 95 233 612 93 991 124063 [500 ] 103
32 33 83 [500 ] 265 352 557 123120 24 [500 ] 278 11000 ) 498 501
2 59 [500 ] 651 126010 33 75 229 414 40 81 694 732 84 127192
[500 ] 212 426 515 69 773 85 801 72 [500 ] 974 1 28044 143 50
93 222 437 611 90 878 922 129043 185 213 96 449 639 69 816 [600]
68 98 [600 ] 908 f-7
. . . 190049 144 S14 77  645 717 131065 39 197 410 31 635 796
, 9 132212 417 [1000 ] 656 65 [3000 ] 92 95 600 71 725 815 975
133005 139 443 794 892 134391 456 68 708 11 36 878 [500 ] 930
42 , 135014 33  lsoo ] 409 37 680 735 02 822 87 136072 134 282 389
663 673 86 729 824 84  137 038 272 359 [500 ] 448 756 808 13 39 941
62 [3000 ] 1 -J .S004 95 280 327 43 434 561 [500 ] 80 871 79 139034
483 505 638 793 897 63 919 44

, 146104 344 434  662 707 812 141051 57 189 239 [500 ] 326 805
76 1 42084 98 291 449  699 774 78 929 143070 127 33 249 82 366 61
« 5S 99 521 34 870 77 771 871 948  lsooo ] 144120 398 440 94 507 30
4? 81 607 88 43 79 91 7 23 838 73 010 31 96 145011 42 422 34 [3000]
v7c -v ? ?r 6c . .720 32, 823 83 16001  143008 63 114 400 42 665 844 S8S
"V 76 839 698  148212 317 33 443 601 61 [500 ] 709 87 800 63 916
82 149011 61 288 323 419 88 [500 ] 633 806
273 ail 74 391 432 821 928 73  751036 154

78 746 837  S33 102133 236 41 74 368 527 674 817 [500]
7i | 99 950  1 5402 ! 184 204 [500 ] 322 67 81 [500]

o. 155063 89 205 14 62 339 453 535  664 762 [ 1010]
RS . 7 all 8 93 328  ^ 4 436 52 604 13 609 43 57 703 16 21 881 SS 955
69 Ra r\ ? 7 ° 79 98 ri600  i 281 91  t 100 °l 329  S1 11000 ] 429 81 609
2? 1 84 , 8 “ 728 809 938  1 5 * 268 88 626 71 740 947 1 58163 74 75231 423 37 511 riOOO] 786 864 990
— 1SO ' 44 247 67 324 434  633 932 181088 [500 ] 310 44 ft000]

l 36  J 62 ?? 5 361 512 699 749  153048 143 521 27 704 848 901
Mi 807 52 929  1 65383  437 47 803 18G037 53 131
l « * 52 98 801 97 430 38  605 739 800 91 918 55 167406 12 93 775
168119 20 22 217 49  61 72 95 493 536 11000 ] 68 658 871 18 * 140
240 372 77 599 724 27 94 879 926 [500 ] 94

oJ ' ^ ? r 22 -rn 7 70 428 518 651 69 737 879  955 171058 [5001
71 254 905 1 72456 79 719 876 88  SO 943 70 92 [ 500 ] 173052 154

483 742 74 9=3 74  174237 342 472 607 38 40 825 175026 1600 ] 343
Ino r'5001 1 ?f» 04 16 783  177133 51 240 42 [1000]
[600] 82  9131088 ] 98 1 ^ 842  1 78167 473 562 639 891 17 9092 575 889

. . . 100074 163 242 463 699  699 967 181012 118 239 440 [600]
J? 1cn1 ? 1l 00r?, V ® n305 130001 489 851 9°1 183275 685 733 49 SOS
I 3o = . . ?,o7r, 91 41  T3000 ] 281 390 95 424 34 648 62 773 891
ll ?5i79 11000 ] 94 457 637 607 53 [10001 1 * 8016 342 59 5" 9 32
ufvTo. 60. 9?.1.^ 0001 25 187048 148 49 270 98 373  rwool M 54 , 84
-O^ 031 - 249 56 73  655 790 856 923 139191 463 777 803 <2

, r , . »? O 02S 179 683 181165 93 296 518 630 745 192057 [ 3000]
fnn .4n„3 rr1000 l 620 8 j 916  1 * 3104 6 41 [508 ] 606 74 1 94132
399 498 848 110001 851 130001 734  979 98 1S5007 83 [500 ] SS 367
f 08 130001 624  769 828 60 19S041 73 [5080 ] 129 222 [16000 ] 339 547
16001 19711o 26 [ 5001 34 92 267 417 502 45 48 80 81 611 57 722
5aoL, 8J ! 42 S7r 1 ®? 013 83 189 214 7R 602 35 45 730 92 946
199021 35 66 [3000 ] 76 115 [10001 271 671 98 802 92 903

29 * 025 118 58 399 659 [5001 836 971 291207 riOOOl 698
69 873 903 232357 83 488 659 [500 ] 68 756 957 2G3181

372 413 [ 1000 ] 600 3 [500 ] 17 640 948 65 69 204236 344 605
[1000 ] 31 793 [5001 811 [10001 28 205196 220 94* 310 64 425 504
17 82 636 91o 206138 318 505 623 703 4 848 963 297185 73»
490 770 800 84 [ 500 ] 20 3058 210 335 68 93 003 913 88 209478750 R54

219203 71 S4 609 903 98 211081 [500 ] 263 401 [500 ] 657 672
760 59 212191 328 61 401 682 760 806 15 [1000 ] 47 66 915 2 1 3115
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<r,„  on Maria, welche eine altehrwürdige An-
Skat , an Friedens " nennt , damit sie
'n ? den" hÄ ersehnten Frieden erlangen helfe
^ Verfolg dieses Gedankens des hü Vaters und
fn Nachahmung der inr März von Tausenden ka-
englischer Frauen Bayerns nach dem altberuhmten
Wallfahrtsort Altötting unternommenen Kriegs-
wallfahrt an der auch Prinzessinnen des Konrg-
kicken Hauses sich beteiligten, ruft der Verein katho¬
lischer deutscher Lehrerinnen seine Mitglieder zu
der Kriegswallfahrt nach Bornhofen, der ' lrerche
Beteiligung und reicher Erfolg zu wünschen ist.

. 4 . Obertiefenbach , 14. Mai . Am 2. Mai mor-
aens 2 Uhr sind durch eine in den Unterstand ein¬
schlagende Granate bei L 0b u tz (östlicher Kriegs¬
schauplatz) die Landwehrmänner Josef I e u k von
hier und S cho tze r von ischadeck sofort getötet
worden. Fast gleichzeitig traf die Nachricht em,
datz der seither vermitzte Jakob Hörle  von hier
während der Silvesternacht in einem Sturm¬
angriffe bei Steinbach (im Elsatz) gefallen ist.
Ebenso wurde durch die Verlustliste gemeldet, dag
der Primaner Josef Gräf  aus unserer Gemeinde
am 12. März bei Rozankatvyzna in den Karpathen
den Tod gefunden haben soll. Ehre ihrem An¬
denken! . _ .

lit . Lnngcnschwalbach, 14. Mai . ;̂N Gegenwart
des Herrn Domkapitulars Prof . R e u tz und ver¬
schiedener Herren Geistlichen der Umgebung wurde
gestern hier der Grundstein zu einer neuen ka-
tholijchen Pfarrkirche  gelegt . Das neue
nach den Plänen der Frankfurter Baumeister Hans
und Christoph Rummel  entworfene Gotteshaus,
dessen Ausführung der Firma A. H i l f-Frankfurt
übertragen ist, wird sich auf dem Baden der alten
Pfarrkirche , die von 1657 bis zum November 1914
gottesdienstlichem Brauch geweiht war , erheben.
Die Festpredigt hielt Herr Domkapitular Reutz
über den Vorspruch: Pax huic domui ! (Friede
diesem Hause!) ^ , r . ,

* Braubach , 14. Mal . Der Haushalts-
plan  der Stadt für das Rechnungsjahr 1915
wurde von der Stadtverordnetenversaininluna in
Einnahmen und Ausgaben auf je 273 083 Jt  fest¬
gesetzt, sowie beschlossen, die bisherigen Zuschläge
als Gemeindesteuern für 1915 beizubebalten, näm¬
lich 160 Proz . der Einkommen- und 190 Proz . der
Realsteuern . Unter anderem sind in dem Plane
für Unterstützung von Kriegerfamilien 10 000 M
vorgesehen. — Als Magistratsschöffen wurden
Zimmermeister Rudolf Heiler und Oberingenieur
Georg Hammer einstimmig wiedergewählt.

Nastätten, 15. Mai. Dem Flugzeugführer
Offiziers -Stellvertreter Georg Seel  von hier,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der
hessischen Tapftrkeitsmedaille , wurde als weitere
Auszeichnung das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen.

* Biebrich , 14. Mai . Aus Unvorsichtigkeit er¬
schoß der neunjährige Sohn des praktischen Arztes
Tr . Sonnenschein seinen elfjährigen Bruder in der
elterlichen Wohnung mit einem Jagdgewehr.

bt . Bad Homburg , 14. Mai . Heute wurde vom
Magistrat der Hauptinann Richard F e l d s i e p e r
zum Kurdircktor gewählt. Der neue Kurdirektor
stand bis Ausbruch des Krieges an der Spitze eines
industriellen Werkes in England.

chh Schivauheim, 13. Mai . Heute wurde unter
äußerst zahlreicher Beteiligung der Bürgerschaft
auf dem hiesigen Friedhöfe der im städtischen
Krankenhause zu Pirmasens am 9. d. M . gestor¬
bene Krieger Franz B i n d r u m von hier , ver¬
heiratet . Vater eines Kindes, beerdigt, der gleich
beim Ausbruch des Krieges zugleich mit seinen 3
Brüdern und 4 Schwägern ins Feld gezogen und
am 1. Mai im Priesterwalde in Frankreich durch
einen Granatschuß schwer verwundet worden war.
Eine Kompagnie der 71er, die hier im Quartier
liegen, gab ihrem verstorbenen Kameraden das
militärische Geleite und feuerte über sein Grab die
letzte Ehrensalve ab, was auf die Trauerversamm¬
lung einen erschütternden Eindruck machte. Die
Bataillonsmusik spielte auf dem Wege zum Kirch-
bof und am Grabe ernste Trauerweisen . — Es war
dies der 3. Krieger von hier, der, in einem aus¬
wärtigen Lazarett gestorben, auf dem hiesigen
Gottesacker die letzte Ruhestätte gefunden bat . —
Im ganzen hat der unheilvolle Krieg aus Schwan-
beim bis jetzt 24 Opfer gefordert, darunter 8 Ver¬
heiratete : dazu kommen noch ungefähr 4 Vermißte,
über deren Schicksal die Angehörigen keine Gewiß¬
heit haben und einige Kriegsgefangene . —
Unmittelbar nach dieser Trauerfeier wurde ein
VAeran von 1870/71, der 69jährige Landwirt und
FeldgerichtsschöffeJohann Jakob Safran,  eben¬
falls unter militärischen Ehren seitens der 71er zur
lebten Rübe bestattet.

* Idstein , 15. Mai. Im Alter von 48 Jahren
starb hier Rechtsanwalt Hamacher,  der um die
nassauische Heimatforschung sich große Verdienste
erworben hat. Besonderen Wert har seme nnt
Fleiß und Sachkunde zusammengebrachte Samm¬
lung von Flurnamen . .

* Sindlingen , 15. Mai . Am morgigen Sonn-
tag feiert Herr Pfarrer Löhr  sein silbernes
Priesterjubiläum . Die Festpredlgt halt Herr
Dekan Buus aus Hofheim., '

ht Frankfurt , 14. Mal . Auf offener Straße
erschoß sich in der vergangenen Nacht der 25jährige
Arbeiter W i t t d 0 r f aus dem Vorort Eschersheim
mit einem Revolver.

b. Fulda , 14. Mai . Die Stadtverordneten
gaben in ihrer letzten Sitzung einem Antrag des
Magistrats auf Gewährung einer Teuerungs-
b e i h ü l f e an die städtischen Arbeiter ihre Zu¬
stimmung. Danach erhält ab 1. Mai d. I . jeder
städtische Arbeiter für die Dauer der gegenwär¬
tigen Teuerung eine monatliche Teuerungszulage
von 6 dl  und außerdem für jedes Kind unter 16
Jahren ei ne solche von 2,50 dl._

Gerichtliches.
X Limburg , 13. Mai . In der letzten Sitzung

der Strafkammer  kamen u. a. verschiedene
Uebertretungen von Kriegsverordnungen zur Ver¬
handlung . Es wurden Geldstrafen von 10 u . 15 dl
verhängt . — Die Händlerin Emilie I . von Heringen
war vom Schöffengericht hier wegen Beleidigung
und Körperverletzung des Polizeidieners zu 30 dl
Geldstrafe verurteilt worden. Ihre eingelegte Be¬
rufung wurde kostenfällig zurückgewiesen._

Kirchliches.
Ein Benediktinerpater besucht die deutschen Ge¬

fangenen in Frankreich.
* Köln, 14. Mai . Auf Bitten des Kardinals von

Hartmann  hatte der S ch we i z e r i s che B u n-
desrat  schon vor Monaten mit größter Bereit¬
willigkeit Schritte getan, um auch einen ka t b 0 l.
Geistlichen zu den deutschen Gefange¬
ner , in Frankreich  zu schicken. Nach längeren
Verhandlungen steht nunmehr fest, daß in nächster
Zeit ein der deutschen und französischen Sprache in
gleicher Weise mäcktiger Benediktiner  aus der
Abtei Maria Einsiedeln sich nach Frankreich begeben
wird , um die dort befindlichen deutschen Kriegs - u.
Zivilgefangenen zu besuchen.

Der Weltkrieg.
Der Kriegshetzer Sonnino abgeblitztl

Köln, 14. Mai. (Ctr. Bln.i Sonnino hat. wie
die „Köln. Ztg ." meldet, im Ministerium am 10.
Mai die Entscheidung  über den e n d g ü l t i-
gen Abbruch der Verhandlungen mit
Wien und den förmlichen Abschluß mit
dem Dreiverband gefordert,  ist aber,
nach einer Mitteilung des „Avanti ", in der M i ri¬
tze r h e i t geblieben.  Die Folge war der Be¬
schluß, das Parlament zu vertagen u. Giolitti nach
Rom zu berufen. Das Blatt meint : „Die Diktatur
der kriegslustigen Minderheit räumt das Feld vor
dem Recht und den Befugnissen der Mehrheit des
Parlaments ." Die letzten italienischen Meldungen
befestigten die Meinung , die Neutralität Italiens
könne erhalten bleiben.

Die Machenschaften der Entcntefreunde.
Lugano , 14. Mai . (Ctr . Bln .) „Stampa " be¬

richtet, daß drei Viertel dar Kammer für
Giolitti  sei . Mittlerweile ventiliaren die
Sozialisten  die Absicht, beim König eine
Audienz  zu erbitten , um den König persönlich
über das Friedensbegehren des Volkes aufzuklären.
Der Sozialist Enrico Ferro  war bereits beim
König in Rom. Bisher find 360 Deputierte in Rom
eingetroffen. Geheime Kräfte, deren Identität aber
für ' den Kenner der Verhältnisse nichts weniger als
geheim ist, waren inzwischen im ganzen Lande in
fieberhafter Bewegung, um eine Volksstimmung zu
schaffen, die extreme Entschlüsse im Krieassinre bie¬
ten sollte. Der englischeBotschafterRen-
n e l l R 0 d d brachte den ganzen Tag auf der Con-
sulta zu. Er hielt So n n i n 0 förmlich unter
Sequester , während die bekannten Agenten die
Presse in verzweifelter Energie bearbeiteten.

Die Borniertheit des engl. Pöbels.
WB . Rotterdam, 14. Mai. Der „Rotteirdamsche

Courant " meldet aus London: Die Unruhen in
Liverpool  haben aufgehört. Der in L 0 n d 0 n
angerichtete Schaden wird auf 20 000 Pfund Ster>

ling (400 000 dl)  geschätzt. Das Gerücht, daß kana¬
dische Offiziere von den Deutschen gekreu¬
zigt (I !) worden seien, erregte die Leute mehr als
der Untergang der „Lusitania ". Ferner wird dem
Ängl. Volke vordemonstriert, daß Kronprinz
Rupprecht von Bayern den Befehl erlassen habe,
alle gefangenen Engländer Hinterher heimlich a b-
zumurksen.  Solch haarsträubender Blödsinn
wird aber nicht bloß vom törichten engl. Straßen-
Pöbel geglaubt, sondern auch im engl. Oberhause u.
ihre noch tollere Beantwortung durch den Regie-
rungsbeamteri Lord Crawe klar beweist. Und wo¬
rauf gründet sich dieser engl. Aberglaube ? ^
Rotterdam in Holland haben drei La n d str e rche r
dunkelster Herkunft die Redaktionen holländischer
Blätter schnorrend abgeklopft und sich dort für
deutsche Deserteure  ausgegeben . Als solche er¬
zählten sie dann auch das Märchen vom heimlichen
Abmurksen der engl. Gefangenen, dis auf Befehl
des bayr. Kronprinzen geschähen. Der engl. Gene-
ralkonsul griff diese Schaudermärchen auf und be-
richtete sie brühwarm nach London, wo man sich so¬
gar in Regierungskreisen den Anstrich gibt , die
Lügen von namenlosen Galgenstricken für lautere
Wahrheit anzuschen.

Leichtfertige Behauptungen des Lord Crewe.
WB . London, 13. Mai . Oberhaus . Lord

Crewe  sagte cmf eine Anfrage nach einem von
dem englischen Konsul gelieferten Bericht über einen
angeblichen Befehl des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern , alle englischen
Gefangenen zu erschießen,  eine andere
Bestätigung der Nachricht fehle, es liege aber kein
Grund vor, die Authentizität der Richtigkeit der Er-
klärungen zu bezweifeln.

Notiz des WB .: Wir sind von zuständiger Stelle
zu der Erklärung ermäckttgt, daß an dieser Behaust-
tung von englischer Seite kein wahres Wort
ist. Ein derarttqer Befehl des bayr . Kronvr -nzen
e x r st i e r t n i cht. Das Ganze ist Schwindel.

Der Untergang der „Lusitania ".
Ter amtliche Bericht.

WB . Berlin , 14. Mai . (Amtlich.) Aus dem
Bericht des Unterseebootes, das die „L u s i t a n i a"
zum Sinken gebracht hat, ergibt sich folgender
Sachverhalt : Dos Boot sichtete den Dampfer , der
keineFlagge  führte , am 7. Mai 2 Uhr 22 Min.
mittags an der Südküste Irlands bei schönem,
klarem Wetter. Um 3 Uhr 10 Min . gab es e i n e n
Torpedoschuß auf die „Lusitania " ab, die an der
Steuerbordseite in der Höhe der Kommandobrücke
getroffen wurde. Der Detonation des Torpedos
folgte unmittelbar eine weitere Explo-
sion von ungemein starker Wirkung.
Das Schiff legte sich schnell nach Steuerbord über
und begann zu sinken. Die Explosion muß auf die
Entzündung der im Schiffe befind¬
lichen Munitions mengen  zurückgeführt
werden.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:
(gez.) Behncke.

Italien.
WB . B e r l i «, 15. Mai. (Drahtbericht.) Wie

die Köln. Volksztg. aus L u g a n 0 meldet, soll laut
Tögl. Rundschau Salandra dem König Giolitti
als Nachfolger bezeichnet habe». — Aus Mailand
melden die Blätter Aufstände mit Toten und
Verwundeten.

WB . B e r l i n, 15. Mai. (Drahtbericht.) Dem
Berl. Lok.-Anzeiger zufolge bedauert S al a n d r a
in einem Telegramm an den Präsekten von Mai¬
land, daß dort italienisches Blut vergossen wurde
und ersucht die Ruhe zu bewahren.

Aus Rom.
Rom.  14 . Mai. (Drahtbericht.) Bei den gest¬

rigen Ausschreitungen des Pöbels wurde das Auto¬
mobil des Fürsten Bülow mit Steinen be¬
worfen.  Die Villa Malta wurde bis in die
frühen Morgenstunden hinein durch ein starke s
Truppenaufgebot  bewacht.

' Aus Deutsch - Südwest.
WB . W i n dh n k, 14. Mai. .Drahtbericht. Die

deutschen Streikräfte haben sich nach Nordwesten zu¬
rückgezogen. Der Sitz der Hauptstadt wurde nach
Grootsontain verlegt.

König Konstantins Erkrankung.
Athen, 14. Mai. König Konstantin ist an einer

Rippenfellentzündung erkrankt. Die Nachttempe¬
ratur des erkranften Königs betrug 38,22. Für mor¬
gen ist ein Bittgottesdienst in ganz Griechenland
für den König angefetzt. Die politische Lage ist
ruhig.

Gerettete des „Goliath".
WB . Amsterdam, 14. Mai . Hiesige B .ütter

melden aus dem Haag : 20 Offiziere und 150 Mann
des englischen Panzerschiffes „Goliath " sind ge-
rettet.

Pour le mckrite.
WB . Berlin , 14. Mai . (Amllich.) Gelegentlich

der Anwesenheit des Erzherzogs F r i e dr i ch und
der österr.-ungarischen Generalstabschefs Gene-
ral v. Hötzendorff  im allerhöchsten Hauptquar-
tier am 12. Mai hat Seine Majestät beiden Herren
den Orden Pour le märite verliehen.

Kirchenkalender für Limburg.
6. Sonntag nach Ostern, den 16. Mai.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse : um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; um 91/̂ Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Sakra-
mentalische Bruderschaft. — In der Stadt-
ki r che: Um7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die zweite
mit Gesang, letztere mit Predigt . Um 9% Uhr
Militärgottesdienst . Nachmittags 3 Uhr Complet.
— In der Hospitalkirche:  Um 6 und 8 Uhr
hl. Messen, letztere mit Predigt . .

Montag , 17. Mai. Im Dom um 7*4 Uhr feiert.
Jahramt für den Hochsel. Bischof Johann Wilhelm
Bausch. Um 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für
Katharina Neifenberger geb. Diehl u. Angehörige.
Dienstag , 18. Mai. Im Dom um 7% Uhr feiert.
Jahramt für den Hochsel. Erzbischof Johann
Christian Roos. Um 8 Uhr in der Stadtkrrche
Jahramt für Maria Anna Diehl und Angehörige.
Mittwoch, 19. Mai. In der Stadtkirche um 74
Uhr feierl. Jahramt für Amalie Busch geb. Trom-
betta . Um 8 Uhr im Tom Jahramt für Landwirt
Joseph Schmidt. Donnerstag , 20. Mai . Im Dom
um 74 , Uhr feierl. Jahramt für Adam Hill und
Familie . Um 8 Uhr in der Stadtkirche Jabramt
für Barbara Hilf, deren Eltern und Geschwister.
Abends 6 Uhr Firmungsunterricht im Dom . Frei¬
tag , 21. Mai . In der Stadtkirche um 7)4 Uhr feierl.
Jahramt für Peter Paul Cabensly und Ehefrau.
Um 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Kathar.
Zimmermann und ibre Eltern Jakob und Paul -ne.
Abends 6 Uhr Firmungsunterricht im Dom.
Samstag , 22. Mai. Um 6V2 Uhr ist die Tauf-
wasserweihe: darnach feierl. Amt.

Um 4 Uhr nachmittags Beicht.
Nach dem Pontifikalamte am Pfingstsonntag

wird das hl. Sakrament der Firmung gespendet.
Die Firmlinge , die nicht die Schule besuchen,
müssen sich im Pfarrhause anm 'Iden. Alle Firm¬
linge müssen an dem Firmungsunterrichte am
Donnerstag und Freitag abends 6 Uhr im Dom
teilnehmen.

Vereins - Nachrichten.
Kat hol . Lehrlingsverein.  Sonntag,

den 16. Mai, nachmittags 5 Uhr : Versammlung
mit Vortrag.

Kathol . Gesellenverein.  Sonntag den
16. Mai , morgens 6 Uhr in der Frühmesse im Dom,
gemeinschaftliche hl. Kommunion am Vereinsaltar.
Abends 9 Uhr: Versammlung.

Marienverein.  Sonntag den 16. Mai:
Wallfahtt nach Beselich. Treffpunkt 12% Uhr am
Vincenzkrankenhaus._

Handels-Nachrichten.
Wochenmarkt-Preife zu Limburg,

am 15. Mai 1915.
Butt -r p. Vfd. M. 1.45 0.00. Eier 1 Stück 10- 0 «Bf.

Blumenkohl 30 40, Sellerie 10—15, Wirsing 15—20,
Weißkraut 00- 00 p. St .. Knoblauch 1,80, Zwiebeln 3"
p. Ko.: Rotkraut 00—00 p. Stck.; Rüben, gelbe 40 r. Ko.,
rote 40, Merrettig 20—30 p Stg ., Aep'el 1.40—1.60
Rettig 10—15. Endivien 00, Kopfsalat 10—12 p. Stück,
Kohlrabi, unterirdia, 00—00 p. St ., Ap elstnen 8—10.
Zitronen8—10, Rosenkohl OO, Schwarzwurz 60 00 p. Ko.,
Spinat 30, Kastanien 50, Gurken 60 p. Stück.

Der Marktnieister: S im rock.
" Wiesbaden, 12. Mai. (Fruchtmarktv Haler 00.00

bis 00.00 M., Nichtstroh2.10—2.50 M., Krummstroh1.80
bis 2.00 M., Heu 4.25- 5.20 M per 50 Ko.

Wrtterbreicht für Sonntag 16. Mai.
Trocken, meist heiter, vereinzelt leichter Nacht-

ftost, tagsüber wärmer als heute._

Geistliches Konzert.
Sonntag , den 16 . 91ai , abends 6 Uhr in

der evangel . Kirche.
Ausführende: Frl E. Müller(Sopran), die Herren E. Eberhard

(Violine ) und P. von der Au (Orgel und Bariton).
Karten im Vorverkauf zu 50 Pjg. und 1 Mk. bei Herrn

Buchhändler Heinrich (Herz’sche Buchhandlung) und an
der Kirche. 6432

Der Reinertrag fließt dem Roten Kreuz zu.

Kreis-FlscMuereio Liüurg.
Freitag den 21. Mai, abends 9 Uhr,

Haupt-Versammln ug,
Gastwirtschaft Stahlheber.
Tagesordnung : Aufnahme von Mitgliedern. Wünsche

und Anträge.
Der Vorstand.

Durch Personalmangel ist mein

Fotogr . Atelier
nur in der Zeit von vorm . 9—4 Uhr nachm,
geöffnet , da die übrige Zeit für Fertigstellung
der Bilder benötigt wird. 737

Beste Ausführung. Lieferzeit 14 Tage.

Robert Bender,

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

Kebesgaben
für die in opferwilligster Weife der Kranken- und Verwundetenpflege im
Krieg sich widmende

Malteser -Genossenschaft
sind weiter in unserer Expedition eingegangen:

N N. 1,— Mk., N. N Limburg 2,— Mk . von einem Geistlichen 20,— Mk. Unge¬
nannt Offheim 5,— Mk.. Jos. Rentz, Niederbrechen 25,— Mk., N. N. Limburg 20,— Mk.
N. N. Oberweyer 3,— Mk.

Gott vergelt’s ! und — Vivant sequentes!
Die Rheinisch-Westfälische Malteser-Genossenschaft mit den ausschließlich

aus geistlichen Korporationen gebildeten Pflegekräften nimmt sich aller Ber-
mundeten und Kranken ohne Unterschied des Standes und des Glaubens-
bekenntnisies an. Sie hat keinen Anteil an de»Liebesgaben—so schreibt
uns ihr Präsident— die dem Roten Kreuz zuflietzen. Bor allen
mögen die Katholiken Deutschlands nicht vergessen, daß die tausend
und abertausend Ordensfrauen und Ordensmänner, die mit Auf¬
opferung ihres Lebens und ihrer Gesundheit auf den Schlachtfeldern
und in den Lazaretten unsere Söhne und Brüder pflegen, einzig und
allein auf die Unterstützung der Malteser-Genossenschaft angewiesen sind.

Dieser in ihrem edlen, so überaus segensreichen Werke uneigen¬
nütziger Nächstenliebe beizustehen, soll unsere selbstverständliche
Pflicht sein. Es gilt Gott zur Ehre, dem Vaterland zum Nutzen,
unseren Briidern znm Wohl und Segen.

Kinderpult
billig zu verkaufen. Wo, sagt
die Expedition. 6507

Ordl. Monatsfrau oder
Mädchen für vormittags
2 Stunden sofort gesucht.
6516 Diezerstr. 32 IL

MlWkMlI«
mit Gas an kt Familie z.verm.
6508 Frankfurterstr. 63.

Altmetall-
für Heereslieferungen:
Kupfer, Messing, Zink
: Zinn -Blei :

kauft zu Höchstpreisen(6514
ü. Lrsallsnsts 'n.

Limburg.

«llw -WIk
(Airedale-Terrier Hündin11 -
Jahre, sowie einige männliche
Welpen, 2 Monate alt, billig
abzugeben. 6513
II erg « Staffel, Telefon :93.

Kupf-rkesi-l
in allen Größen auf Lager.

J . Brandenstein,
6515 Kupferschmiede ei.

Suche für meinen Haushalt
eine einfache, katholische Per¬
son alsHaushälterin
im Alter von 35 bis 40
Jahren zwecks spätererHeirat.
Vom Lande bevorzugt. Off.
unter t»506 an die Exp

Ei» Sitzliegewagen billig
zu verkaufen. 6500

Brückenvorstadt 34.

Ich verkaufe einen wach¬
samen Spitzhunv, ein
Sofa, ein Federwagen nei st
Landauer spottbillig. 6447

Näheres Expedition.

Kino
Neuntarkt 10.

-□□-
Neueste Bilder vom Kriegs¬

schauplatz.

Spannender Roman in 3 Akt.
Mißgeschick eines Bräutigams,

Komisch.
In Uniform, lustiges Schauspiel

iu II Akten.
Traum des Verlobten,

Komödie.
Insel Java, Naturaufnahme.
Schwiegermama treibt Hypno«

tismus , Lustspiel . 739

Gestern »bend wurde eine
Briefmappe verloren von der
schiede bis Bahnhof. Ein¬
st gender Geldbe rag ist Fin¬
derlohn. Der ehrliche Finder
wird gebeten, die Mappe bei
Soldat Erwin Müller , Kl.
Domtreppe7 abzugeb. 6510

Jagdhunde,
Rüde, 10 Wochen alt, für 10
M. abzugeben. 6502
KexelI., Schönderg. Höhn.

Heimarbeit für Damen bis
10 Mk. wöch. Verdienst durch
leichte dauernde Beschäft. Must.
u.Prosp.g 40«5i .Mark.W.Röh«
mann.Leipzig 43 Bayerschst.l3l



Ich gewähre von heute bis Pfingsten

Herren -, Burschen - und Kinder -Anzüge
Posten

Sommer -Mäntel
staunend billig. in größter Auswahl zu  billigen Preisen, in allen Farben und modernsten Macharten.

Nathan Stern

reis Pfingsten] Extra billige Preise
0 Damen -». Mädchen

Konfektion
Damen -u.Mädchen-

Hute
Meine Auswahl ist

unübertrefflich groß!
Streng reelle und

aufmerksame Bedienung!
Meine Preise sind

unerreicht billig!

Limburg
9 am Bahnhof.

2 | Einzigstes und grösstes Spezial-Haus für Damen-Moden.

„fluf der Gräber Saatenfeld
Reist die Ernte jener Welt.
Eines ew'gen Reiches Glieder
Leh'n sich Gottes Freunde wieder."

Auf ferner französischer Erde (Cernays starb am
3. Mai bei einem nächtlichen Stellungskampfe unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter

»er Georg Drost
im Alter von 26 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land Möge Gott seiner Seele gnädig sein!

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Angehörigen

Johannes Brötz II.
Frickhofen, Girkenroth, Niederwalluff,

den 14. Mai 1915.
Das Seelenamt für den lieben Gefallenen wird

am 17. ds Mts . in der Pfarrkirche zu Frickhofen
abgehalten.

Danksagnng.
Für die uns bewiesene liebevolle Teilnahme bei

deni Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Frau

Lina Schneider Am.
sprechen wir Allen besonders für die Kranzspenden und
gestifteten hl. Meffen unseren herzlichsten Dank aus

Limburg, den 15. Mai 1915.
Geschwister Schneider.

Nachruf.
Auf dem Felde der Ehre starb unser Sanges¬

bruder, der Reservist

Wilhelm Reichwein.
Durch sein liebevolles und freundliches Wesen

hat er sich die Achtung aller Mitglieder erworben
und werden wir sein Andenken stets in Ehren
halten.

Eisenbach , den 14. Mai 1915.

„SieiElranf.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 7.
Mai 1915 bei Cernay in Frankreich mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel,

Ersatz-Reservist

Adam Schaaf
im 27. Lebensjahre.

Ruppach, den 14. Mai 1915,
Die trauernden Hinterbliebenen

Das Traueramt ist Montag , den 17. ds. Mts.
morgens 6% Uhr dahier. 6511

Alle Faiben
trocken und streich fertig,
I » . doppelt gekochtes

Leinöl
Siccatif 738

Terpentinöl
Fußbodenlacke

Möbeliaoke,
Pinsel

in größter Auswahl,
empfiehlt

das Farben -Geschäft

J. Arnet Nachf.,
(Inh. Max Biidel)

Salzgasse 8 . Tel. 211-
Ein gut erhaltenes
Break

mit Verdeck preiswert zu ver¬
kaufen. 650.

Näh. Expedition.
Junger Mann sucht für

sofort gut bürgerlichen
MM - Md A« W.
Gefl. Offerten unt . 8 . 300

an die Expedition erbeten.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 6477

Hallgartenweg 11.

Amtliche Atycigcn.
Bekanntmachung

Wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche
im Kreise Limburg muß der hiesige Biehmarkt

am 18. Mai ds . Js . ansfallen.
Limburg, den 14. Mai 1915. 6499

__ _ Der Magistrat Haerten.

Aufgebot.
Der Landmann Johannes Jost 2ter von Mühlbach als

Vfleger des unbekannt wo abwesenden Franz Kirsch
von Mühlbach hat beantragt , den verschollenen Franz
Kirsch , geboren am 9. Februar i867 in Mühlbach als
Sohn der Eheleute Knecht Kaspar Kirsch und Anna Maria
geborene Stählcr von da, zuletzt wohnhaft in Mühlbach,
für tot zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird aufgefordert, sich
spätestens in dem auf den 9 . Dezember 1915 , vormit¬
tags 10 Uhr vor dem Unterzeichneten Gericht Zimmer 20/21
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen.

Hadamar , den .6. Mai 1915. gzos
Königliches Amtsgericht III.

Wir suchen zum sofortigen Antritt  möglichst
branchekmidigen

Kaufmann
für allgem. Büroarbeiten , Lagerverwaltung , Stenographie-,
Schreibmaschinenkundig, Invalid .-, Krankenk rc.

Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und
Angabe des Eintrittstermin sind zu richten an 650st

SiesieiiMiilkMklle8.«. I §.
Baubüro Montabaur , Westerwald.

Kaufhaus Montabaur
nnr KirchstraOe 10.
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Der Weltkrieg.
Die russische Garde vernichtet.

Die ungeheuren , auf 4 Millionen Mann ge¬
schätzten Verluste der Russen bilden den Gegen-
stand täglicher Besprechungenm russtschen Blattern.
Dabei wurde jüngst auf toe bemerkenswerte Tat
sache hingewiesen, daß die russische G ar d efast
völlig aufgerieben  sei. Dre Klage darüber
in den maßgebenden russischen Zeitungen wrrd
selbstverständlich, Wenn man dre Stellung der russ.
Garde kennt. Sie ist eine E l , t e t r u p p e rn echt
russischem Sinne , das heißt, sie genießt durch
allerlei Beziehungen und Verbindungen ungehmnce
Vorteile vor allen andern Truppenteilen , ohne
durch Leistung besonders hervorzuragen . Das
Offizierkorps der Garde ist mit den höchsten Famr-
lien des Landes verwandt und besitzt Beziehungen
mit dem Zarenhause. Die massenhaften TodeSan-
zeigen in den Zeitungen , welche die Garde betref¬
fen weisen die ersten Adelsnamen des Landes auf.
Auch die Mannschaften, welche zur Garde gehorem
sind ausgesuchte Elitetruppen und zeichnen, sich
durch Schulbildung und gute Herkunft aus . So
bildet die G a r d e gleichsam die Wache des Za -
ren gegen alle revol tionären Umtrie  be.
Wenn nun der alte -Stamm der Garde vernichtet
ist so ist Rußlands Stolz und die wichtigste Truppe
zugrunde gegangen. womit nicht nur das Zaren-
haus , das auch Klmilienaugehörige bei den Schlach¬
ten in Polen mit der Garde verloren hat , einen un-
geheuren Verlust erlitten , sondern es ist auch die
ganze russische hohe Gesellschaft, es sind alle dre
Kriegshetzer aufs schwerste getroffen. Wichtig ist btt
der Betrachtung dieser Frage die Tatsache, daß sich
die russischeG e n e r a l i t ä t fast vollkommen̂ aus
der Garde bildet. Ein Ersatz des Offizierkorps der
Garde dürfte aber bei den Anforderungen , welche
in jeder Beziehung an die Offiziere gestellt werden,
nicht leicht sein. Die maßgebenden Kreise Ruß-
lands betrachten die ungeheuren Menschenverlnste
sicherlich mft großeni Gleichmut, die Vernichtung
der Garde aber ist für sie ein s chw e r e r S chl a g,
der ihnen die Furchtbarkeit dieses Krieges in einer
Weise vor Augen führt , wie es selbst die größten
Niederlagen nicht tun können.

Wie es in Dünkirchen aussiehs.
Infolge der Beschießung haben sehr viele Ein-

wohner Dünkirchen  verlassen . Um der Panik
Einhalt zu tun und zu verhindern , daß die ganze
Stadt entvölkert werde, ließ der General Cydour,
Gouverneur von Dünkirchen, durch ein Lokalblatt
beruhigende Erklärungen verbreiten. Er weist da¬
raus hin, daß die französischen Stellungen „intakt"
seien und Maßregeln (I!) getroffen würden , um
dem Feuer der schweren Geschütze gegen die Stadt
Einhalt zu tun . Die Einwohner sollten deshalb
ruhig in der Stadt bleiben und möchten in die
Keller flüchten, wenn neue Geschosse in die Stadt
fallen sollten. Wichtig sei es auch, den Straßenver-
kehr der Einwohner airs die Bedürfnisse des täg¬
lichen Lebens zu beschränken, da die meisten Opfer
bei der Beschießung sich auf den Straßen befunden
hätten . Das lautet wenig vertrauenerweckend;
denn was soll es heißen, daß Maßregeln getroffen
sind, um neuer Beschießung Einhalt zu tun . In
Elverdinghe brach infolge der Beschießung das
Hauptschiff der Kirche zusammen. Sämtliche Häu¬
ser und die Kirche sind ebenfalls zerstört. Nach an¬
deren Meldungen ist ein ganzes Viertel dem Erd¬
boden gleichgemacht. Me Bewohner waren wenige
Stunden vor der Beschießung abtransporftert wor¬
den. Die anderen Ortschaften um Peperinohe
litten ebenfalls unter der Beschießung.

Die Armee Dimitriew.
Budapest , 12. Mai . (Ctr . Frkst.) Die zer-

schlagene Armee des Generals Dimi¬
triew liegt , wie „Az Est" meldet, in ihren letzten

Das deutsche Blut.
(Schluß.)

Da sah Georg Gutzmin Roland Loepa fest ins
Auge.

„Ich — mein Gott — ich würde Ihre Hilfe für
den Anfang annehmen ! Als Darlehn fiir den Bru¬
der ! . . Aber da muß Elisabeth einverstanden sein
— sonst: nein !"

Loepa sah zum Fenster hinaus , sagte lange Zeit
gar nichts, dann tonlos:

„Also meinethalben auch das noch! , . - Adieu,
Gutzmin!"

Dessen Händedruck sagte doch: „Ich danke
Dir ! . . .

Am nächsten Sonntag war Gutzmin in Loepa.
„Meine Schwester läßt Ihnen danken! Sie ist

einverstanden!"
Roland Loepa nickte nur.
Der Tag wurde zur Qual für die Freunde . . . .
Als Georg in Loepas Automobil in Wosendorf

vorfuhr, stand Elisabeth auf der Schwelle. Sie
trug ein dunkelblaues, einfaches Kleid. Ihr Mund
lächelte und zuckte.

„Da wäre ich nun wieder zu Hause, Georg I" .
Er zog sie an seine Brust, küßte die Augen, dre

bleichen Wangen.
Der Chauffeur war abgestiegen, sah noch etwas

am Automobil nach. Einen Augenblick zögerte
Georg, dann fragte er die Schwester:

„Darf ich dem ein paar Zeilen mitgeben? Er
fahrt nach Loepa zurück I"

Da stieg feine Röte in Elisabeth Gutzmins bler-
ches Gecht. Sie sagte nicht ja und nicht nein.

Georg ging an den Schreibtisch, nachdem er dem
Chauffeur befohlen, zu warten und schrieb:

„Kommen Sie , lieber Freund , morgen gegen
elf! Meine Schwester ist da!" . . .

Als Roland Loepa das las , reckte er sich hoch
auf . ^ . So ! . . . Das war ein harter Kampf ge-
gewefen! Run kam der Lohn! . . . Er hatte Elisa¬
beth Gutzmin immer begriffen! . . . Stolze Seelen
verwinden langsam! . . . Die müssen erst durch

Zuckungen in der Umgebung von Lisko.  Da
jeder Versuch eines Widerstandes vergeblich geblie¬
ben und die Flucht verteiltelt worden ist, wird das
Schicksal dieser Truppen Vernichtung oder Ge-
fangennahme sein.

Bei S a n o k haben unsere Truppen neuerdmgs
sehr zahlreiche Gefangene  gemacht , ebenso
bei der Verfolgung der zwischen Lupkow und Uzsok
flüchtenden russischen Truppenteile.
Ein »euer englischer Gewaltakt gegen Griechenland.

Konstantinopel, 13. Mai . lCtr . Frkst .) Die
schrittweise Besetzung der in griechischem  Be¬
sitz befindlichen ägäischen , Inseln durchs di«
Engländer  wird fortgesetzt. Nach zuverlässigen
Mitteilungen nahmen die Engländer jetzt von der
Insel Skyros,  in beti nördlichen Sporaden bei
Negropont gelegen, Besitz.

Diese Besetzungensind nichts weniger als durch
militärische Rücksichten bedingt. Um die Okkupation
von Jmbros , Lemnos und Tenedos zu rechtfertigen,
wurde auf die Notwendigkeit der Schaffung einer
Operationsbasis gegen die Dardanellen hingewie-
sen. Bei Mytilene , Chtos und Skyros fallen diese
Argumente fort. Die Engländer requirierten auch
auf Skyros alle vorhandenen Lebensmittel . Die
Inselbewohner gelangen in die schwierigste Lage.
Man stellt eine zunehmende Auswanderung der
Inselbewohner nach Griechenland fest.

Die Ukrainer gegen Rußland.
WB . Wien, 14. Mai . Der allgemeine ukrai¬

nische Nationalrat  hat in seiner gestrigen
Sitzung folgende Enffchließung angenomnren : Im
Hinblick darauf , daß R u ß l a n d jedwede nationale
Entwickelung des ukrainischen Volkes systematisch
unterdrückt, erblickt der allgemeine ukrainische Na-
ftonalrat kn der Nied erringun g Ruß¬
lands das vornehmste Lebensrnte-
resse  der ukrainischen Nation und wird nach wie
vor von diesem Grundsatz geleitet und seine Taten
werden in erster Linie der Wiederherstellung des
selbständigen ukrainischen Staates als nationalen
Territoriums der ukrainischen Nafton gelten.

Die russischen Gewalttaten gegen die Ukrainer.
Czernowitz, 14. Mai. (Ctr . Frkst.) Bei meiner

Rundreise durch die Nord - Bukowina  konnte
ich feststellen, daß die R u s s e n in den von U kr a i.
nern  bewohnten Gebieten ebenso gegenüber den
Ukrainern gehandelt haben, wie in anderen Teilen
der Bukowina. In den Bauern gehösten raubten
sie Nahrungsmittel , Pferde , Rinder und Geld. Me
Einrichtungsgegenstände wurden zerstört  und
zahlreiche Bauerngehöfte verbrannt . Ueberall
machen sich Spuren einer gewalffamen Unter-
drückung des ukrainischen Lebens und der Kultur
bemerkbar.

Großfeuer an Bord eines englischen Dampfers.
Genf, 13. Mai . (Ctr . Frkst.) An Bord des

englischen Dampfers „Hamblvton Range ", der von
Avenmouth kommend seit einigen Tagen im Ha¬
fen von Havre lag. um eine große Ladung von
Petroleum . Oel und Fett zu löschen, brach in dem
Schiffsraum , wo sich Peftolenmkisten befanden,
eine große Explosion aus . Ein Teil der dort ar-
beitenden Mannschaft konnte sich retten . In der
Nähe lagernde englische Soldaten suchten mit der
Feuerwehr , die in voller Stärke anrückte, des ge-
wattigen Feuers Herr zu werden, das einen noch
nicht abzuschätzenden Materialschaden anrichtete.
Mehrere Soldaten erlftten Brandwunden und Er-
stickungsa nfälle.

~ W immer Hie„ftilitunia“.
Deutsch-amerikanische Stimmen.

WB . London, 12. Mai . Times meldet aus
Newyork: Hermann Nidder  schreibt in der
Newyorker Staatszeiftmg : Der amerikanischen Re-

Sturmeswettern . So war 's recht . . . Das gab
feste Menschen! . . . Das gab gute Eltern ! . . . Das
gab eine gütige Herrin über vierzehn Güter ! . . .
Jetzt hatte er keine Ruhe . . , Eine Vollmondnacht
war angebrochen!

„Den Fuchs gesattelt! . . . Und morgen früh um
zehn Uhr das Automobil des Herrn von Blaken-
siel! Frack und Zubehör mitbringenI " . . .

Roland ritt über seine Herrschaft. Ein leichter
Wind schüttelte die Halme auf den Feldern , raunte
geheimnisvoll in den Wipfeln. Fern über der Ost¬
see verzückte ein Gewitter . . . Tief sog Roland
Loepa die linde Luft in die Lungen . . . hatte er,
seit er hier Herr war, seine Pflichten getan ? . . .
War er ein Segen gewesen für seine Leute? . . .
Soweit Menschenkraft reichte — ja ! . . . Bald
würde Elisabeth Gutzmin ihm zur Seite stehen!
Eine Frau voll Stolz und voll Herzensgute ! . . .
Die richtige Frau für Roland Loepa! . . . Ein paar
Unken schrien! Er lachte sie aus ! Me Schenkel
bekam der Fuchs zu fühlen! Er legte sich gegen die
Kandare und stob davon . . .

Als Blakensiel um sechs Uhr im Schlafrock an
seinein Fenster stand und nach dem Thermometer
sah, schnappte er nach Luft. Der Roland Loepa
kam angeritten ! Die halbe Nacht mußte er sich
mindestens um die Ohren geichlagen haben. Der
war ein Kerl ! Anfang der Vierziger und sah zehn
Jahre jünger aus ! . . . Und die letzten Jahre hatte
er ertragen wie ein anderer eine Negenhusche von
fünf Minuten . Der Kerl war Kraft ! Der Kerl
war Rasse! . . . Und wie er sich aus dem Sattel
schwang. Leicht wie ein Lausbub!

„Guten Morgen, Onkelchen! Guten Morgen !"
Es lag ein eigener Ton in den Worten ! Ein

weicher! Da wuchs Blakensiels Erstaunen.
„Du , jetzt mach ich aber ein dummes Gesicht." . ,.
„Keine Seltenheit , liebes Onkelchen!"
Lang lag der große, hagere Loepa auf der

Chaiselongue.
„Willst Du ein Bett haben, dann . . ."
„Nein ! Nur 'n bißchen dröseln! Und mich mit

Mr unterhalten , bis ich eingeschlafen bin . Sehr

gierung liegt es nicht ob, die britische Schiffahrt m
britischen Gewässern zu schützen. Es gibt nur ttn
Mittel , das Leben der Amerikaner zu sichern, näm-
lich daheim zu bleiben. Me Seefahrt in der Nähe
des englischen Kanals ist entschieden gefährlich. Die
Amerikaner sind jetzt doppelt gewarnt . Niemand
kann erwarten , daß die deutsche Regierung jedes-
mal warnt , bevor sie zuschlägt. Ich weiß, daß die
Freunde Englands in Amerika ihre Stimme in hei¬
ligem Entsetzen erheben werden. Sw werden in
dm nächsten Wochen nach manche Gelegenheit ha¬
ben, ihren Chor zu vermehren, denn die Deuffchen
zeigen in Ost und West und auf der See eine
O f f e n s i v kr a f t, die dis kühnsten Träume ihrer
Freunde übersteigt. Der deuffche Newyorker
Herold  erklärt : England müsse jetzt zugeben,
daß sein Anspruch, es beherrsche die Meere , ein
Märchen sei.

WB . London, 12. Mai . Der Daily Telegraph
berichtet aus Washington: Senator Ston  e, Vor¬
sitzender der Senatskommission für auswärtige An¬
gelegenheiten, äußerte : Wir dürfen nicht über¬
sehen, daß die Lusitania ein englisches  Schiff
war , unter englischer Flagge  fuhr , uvi>  ver¬
pflichtet war , jederzeit in den Dienst der englischen
Regierung zu treten. Es ist auch erklärt worden,
daß das Schiff, als es angegriffen wurde , Reser¬
visten  an Bord hatte, die nach England gingen,
um in das englische Heer einzutreten . Me Fahr-
gäste befanden sich infolge der halbamtlichen War¬
nung durch die deutsche Boffchaft in voller Kennt¬
nis der ihnen drohenden Gefahr , als sie sich auf
das Schiff einer kriegführenden Partei begaben,
auf welchem sie sich wie auf englischem Boden befan-
den. Ihre Lage war dieselbe wie innerhalb der
Mauern einer befestigten englischen
Stadt.  Was kann die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten tun , wenn Staatsangehörige sich in
einer belagerten Stadt befinden und dort verletzt
werden?

Anklagen gegen den Eahren Schuldigen.
WB . London, 12. Mai . Die Londoner Morning

Post meldet aus Washingvon: Mit dem Entsetzen
vor der Barbarei der Dttitschen verbindet sich tief-
ste Entrüstung über die Sorglosigkeit oder Un-
fähigkeit der britischen Regierung,  daß sie
die Lusitania in das Kriegsgebiet ohne den ent¬
sprechendes Schutz einfahren ließ. Der Berichter¬
statter des Blattes erklärt, es sei wichtig, daß dieses
Empfinden bekannt und gebührend gewürdigt
würde. Die Amerikaner sagten, daß angesichts der
Drohung der deutschen Botschaft die englische Re¬
gierung moralisch verpflichtet war , die Amerikaner
zu beschützen, die den Versicherungen der Beamten
der Cunard -Linie vertrauten , daß sie keine Gefahr
liefen. Besondere Maßregeln hätten getroffen wer-
den müssen, um das Schiff zu beschützen. Das Pub-
likum frage, weshalb das Schiff nicht begleitet
wurde . Man könne sich nickt verhehlen, daß das
Versenken der Lusitania der schl i m m st e S chl a g
ist , den das englische Ansehen erlitt und die
ernsteste nioraliscbe Wirkung hatte . Wenn die enal.
Negierung machtlos sei, ein so wichttges und kost-
spieliges Schiff wie die Lusitania zu schützen, fra-
gen die Amerikaner, ob irgendwelches Schiff noch
sicher sei. Nichts habe das amerikanische Verstauen
in die englische Seeherrschaft so sehr erschüttert
wie diese Enthüllung von der Gleichgültigkeit oder
der schlechten Führung , die die Lusitania in die
deuffche Falle segeln ließ.

Ein schwedisches Urteil.
Kopenhagen, 12. Mai . Das führende schwe¬

dische Schiffsorgan, Göteborgs Handels-
tidning,  schreibt, große Schuld  an der
Katastrophe der Lusitania treffe die englische
Admiralität und die Cunard - Linie,
weil man trotz der deuffchen Warnungen so viele
Fahrgäste mitgenommen habe, daß die Rettung
von vornherein mft den größten Schwierigkeiten

auftegend wird das nicht werden, denn Tantchen
ist ja bei Ella ! Nummer sieben! Ja , ich bin ein
guter Prophet !"

„Nu hör Du aber auf !"
„Unmöglich! Ich Hab nämlich der siebenfachen

Mutter vor drei Tagen etwas geschickt! Und da
mußt Du dafür sorgen, daß sie mir 's nicht übel
nimmt !"

„Geschickt? Was denn?"
„Ich Hab' schon seit Jahr und Tag 'n Abkommen

mit einer Kinderwagenfabrik getroffen, auf Liefe¬
rung von dauerhaften Kästen! Jeder meiner
Leute kriegt so ein Gestell, wenn Nummer eins an-
kommt und bei Nummer sieben nagelneuen Er-
satz! . . . Und da Hab' ich mich angesstengt und Ella
eine Kinderkutsche geschenkt, daß alle unbedingt
vor Neid grün und gelb werden müssen!"

Da lachte sich der siebzigjährige Blakensiel die
Tränen aus den Augen.

„Du ! Ich revanchiere mich! Wenn bei Dir
Nummer eins ankommt, falls ich alter Krauter es
noch erlebe!"

„Gib mir 's schriftlich, Onkelchen!"
„Nanu ? Auf einmal so eilig?"
„Aber sehr! . . . Setz' Dich auf Deinen Schlaf¬

rock! Zu meiner Hochzeit schenk ich Mr einen
neuen ! Und nu schreib los !"

Onkelchen war solcher Spaß eine Freud ' und
Wonne. Er setzte ein großes Schriffftück auf.

„Da !"
„Und dann blieb ihm der Mund offen stehen.

Roland Loepa war sanft und selig eingeschlafen!
Und schlief, bis das Automobil angefaucht kam.

Da sprang er auf.
„Nun macht ich um ein Waschbecken bitten ! . . .

Ah, da die Verschreibung, ich danke Dir , Onkelchen!
Bist doch ein guter Kerl ! Eigentlich jammerschade,
daß Du auf eine Loepa reingefallen bist!"

Als Roland Loepa in Frack und weißer Binde
von chm Abschied nahm, begriff Blakensiel.

„DonnerschlagI Da möcht man ja gleich nach
Wosendorf telephonieren!" '

verbunden gewesen sei. Die englische Admiralität
habe bei der Allgemeinheit durch die Behauptung
daß sie den Verkehr in englischen Gewässern ge-
nügerb schützen könne, ein falsches Sicherhettsge-
fühl hervorgerufen. England , welches zum Zwecks
des eigenen Schutzes neutrale Farben mißbrauche
und dadurch neutrale Schiffe großen Gefahren aus-
setze, würde, falls es nur durch Tauchboote die
deuffche Schiffahrt hindern könnte, kaum unter¬
lassen  haben , ohne Rücksicht auf neutrale Fah^
gäste Tauchbootangriffe anzuwenden, wenn dadurch
die Zerstörung deutscher Ozeandampfer mit Kriegs¬
material möglich gewesen wäre. Daß die Lusitania
große Mengen Sprengstoffe an Bord gehabt , fei
zweifellos, weil das Schiff, obgleich nur von zwei
Torpedos getroffen, schon nach 20 Minuten ge-
funken sei.

Noch eine deutsche Warnung.
Der Newyorker Versteter des Nordderrffcherl

Lloyd , Max Müller,  hat in einer Unterre¬
dung mit dem Präsidentvn der Deutsch-Amerika¬
nischen Neutralitätsliga beroits vor der Ausreise
der „Lusitania" eine Warnung ausgesprochen, dre
an Deutlichkeit ebenso wenig zu wünschen ubrrg
ließ, wie die Ankündigung der Deutschem Boffchaft
in Washington.

„Die britische Flagge wird bald von der See
Vertrieben werden," so äußerte sich Herr Müller;
„das amerikanische Publikum möge sich zur War¬
nung dienen lassen, daß eine deuffche Seeoffensive
von noch nicht dagewesener Strenge bevorsteht.
England hat vorübergehend unsre Handelsflotte
lahmgelegt, jetzt fft es an Deutschland, Vergeltuntz
zu üben. Wir werden den britischen Handel ver¬
nichten und nicht ruhen , bis der Zweck erreicht ist.
Amerikaner haben in der Kriegszone nichts zu
suchen, begeben sie sich dennoch hinein , so tun sie es
auf eigene Kosten und Gefahr. Me „Lusitania
werden wir sicher stiegen, sie ist nicht so rasch, wie
unsre neueren Unterseeboote."
Dernburg über die „Lusitania" und ihre Ladung.

WB . London, 12. Mai . Me „Daily Mail"
meldet aus Newyork: Es besteht kein Zweifel , daß
Wilson fest entschlossen ist, einen Krieg, wenn mög¬
lich zu vermeiden. Bryan sprach die Mahnung aus,
ruhig zu bleiben. . . „ , . .

Dernburg hielt eine Rede m Cleveland und
sagte: England erklärte im Winter die Nordsee
als Kriegsgebiet. Kein Protest erfolgte seitens
der Vereinigten Staaten oder der anderen Neutra-
len. England hielt alle neustalen Schiffe tmt
Nichtkonterbandeauf ; keine Lebensmittel haben sttt
dem Ansbruch des Krieges Deutschland erreicht,
das Völkerrecht erkennt nicht das Recht, ein ganzes
Volk auszuhungern , an. Als Repressalie erklärte
Mutschland die Gewässer um England als Kriegs¬
gebiet und begann den Untersaebootskrieg. Der
Kapitän der „Lusitania" beeidigte die Ladung als
Metalle und Munition ; das Schiffsmanifest firhrte
auf 360 000 Pfund Messing, 60 000 Pfund Kupfer,
189 Kisten mft Muniffon und 1200 Kisten mit Pa¬
tronen für London. Mrnburg wies darauf hrn,
daß eine deutsche Mahnungsanzeige wieder er-
schienen sei.

Zur Lusitania-Affaire.
WB . London, 12. Mai . Die Morning Post

schreibt: „ „
Es war klar, daß die Drohung gegen dre Lust-

tania die von der deutschen Boffchaft kam, nicht
als Bluff gemeint sein konnte. Die Drohung,
ohne zu handeln, wäre lächerlich gewesen. Es gab
drei Mittel , um dem Angriff auszuweichen : Eine
andere Route, große Schnelligkeit, oder Schutz
durch Kreuzer und Torpedoboote. Der Angriff er-

„Me fünfundzwanzig Pfennig kannst Du
sparen ! Stand ich sonst so hier ? Und laß Dir 's
nicht einfallen, heute nachmittag drüben vorzufah¬
ren ! Sonst schmeiß ick Dich eigenhändig die
Treppe runter ! Aber alles Gute kannst Du mir
getrost wünschen! . . . Ich war ja auch gar nicht ge¬
kommen, wenn Tantchen hier wäre . Du weißt doch,
wenn einem Weidmann ein altes Weib übern Weg
läuft !"

Blakensiel lachte und sah seinen Neffen freude-
strahlend an.

„Schade, daß Du's gerade heute so eilig hast . . .
Aber so bist Du ! Machst Dir 's bei mir bequem,
und dann geht die Häkelei los ! . . . Also adjüs,
Roland ! Weidmannsheil!"

„Weidmannsdank!" . . .
Loepa wurde ernst, als das Automobil die stau¬

bige Landstraße hinauf nach Wosendorf raste . . .
Nun kam die Erfüllung ! Zwei tapfere Menschen-
herzen drängten zueinander.

Mit schmetternder Fanfare bog das Automobil
in den Wirtschaftshof ein. An der Freisteppe stand
Georg Gutzmin.

„Gib den Mantel her! Erste Tür links . Freund
Roland !"

Mitten im Zimmer stand Elisabeth Gutzmin.
Vier Augen trafen sich. Roland Loepa nickte mit
dem Kopf. Genau so hatte er sich Elisabeth Gutz-
min vorgestellt. Bleicher geworden, durrb"effttgt
das Gesicht. Drei Jabre harten Kampfes gehen an
einer Mädchenblüte nicht spurlos vorüber ! . . . Sie
würde wieder aufblühen. Er war der Mann , der
das fertiq brachte, weil er wußte , was diese Mäd¬
chenblüte wert war.

Zwei Hände streckten sich ihm entgegen. ^
Dicht stand er vor ihr, ergriff ihre Hände.
Da sank Elisabeth Gutzmin an Roland LoepaS

Brust.



Unterseebootes annehmen konnte. Es scheint klar,
daß kein britisches Kriegsschisf an der Stelle war.
Ter Fall erfordert eine sofortige genau¬
este Untersuchung.

Dasse.be Blatt interviewte den wallisischen
Grubenbesitzer Thomas , der die Fahrt auf der Lusi-
tania mitrnachte und dieser erklärte:

Man sagte uns , es bestehe keine Gefahr und
man werde für uns sorgen, aber die B e m a n.
nuug der Lusitania sorgte für sich
selb  st. Es war keine Rede von Unerschrockenheit,
Organisation oder Disziplin , es herrschte eine voll¬
ständige Panik und die Leute drängten sich in die
Boote. Es wurde gerufen , Frauen und Kinder zu¬
erst, aber es hätten ein paar Revolver da sein sollen,
um Ordnung zu erzwingen. Die Luken wurdep gar
nicht geschlossen. Niemand versuchte es mit den
zusammenlegbaren Booten . Die meisten waren
nicht losgeschnitten oder waren, als man sie öffnete,
löcherig.

Deutschland.
Der Herabsetzung der Mehlpreise.

In diesen Tagen , da unsere Heeresleitung von
allen Teilen des Kriegsschauplatzes Erfolge über
Erfolge zu melden vermag , ist auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet wieder eine Schlacht als gewonnen
zu verzeichnen. Die Kriegsgetreidegesellschaft er-
mäßigt , wie schon mitgeteilt , vom 15. Mai an die
Mehlpreise durchschnittlichum 37,50 Jl  pro Tonne
und zwar für Roggenmehl um 25 Jl  und für
Weizenmehl um 50 Jl.  Demgemäß betragen dem¬
nächst die Preise der Kriegsgetreidegesellschaft für
Roggenmehl 32,50 Jl  bis 35,50 Jl,  für
Weizenmehl 35,75 Jl  bis 38,75 Jl  pro
Doppelzentner . Tie Bekanntmachung betont aus¬
drücklich, daß die Ermäßigung des Preises für
Weitzenmehl größer sei, um auch der minder¬
bemittelten Bevölkerung  das verhält-
niSmäßig reichlich vorhandene Weizenmehl zu ver¬
billigen . Diese Absicht ist hocherfreulich und es ist
zu hoffen, daß sie in einem entsprechenden Sinken
des Brotpreises  auch ungeschmälert v Gel-
tung kommt. Was aber die Maßnahme der Kriegs-
getreidogesellschaft zu ganz besonderer Bedeutung
erhebt, ist neben der großen Erleichterung, die sie
für die moralische Wirk  u n g, die sie bei uns
und im Auslande Hervorrufen muß. Nimmt doch
die Feststellung, daß die Mehlvorräte in „verhält¬
nismäßig reichlicher" Menge vorhanden sind, auch
von den ängstlichen Gemütern eine Sorgenlast.
Nun wissen wir zuversichtlich, daß wir bis zur näch-
sten Ernte gut und ohne Not durchhalten
werden. Unsere Feinde  aber , und vor allem
England , müssen enttäuscht erkennen, daß der
schmähliche Plan , uns durch den Hunger zu be¬
zwingen, an dem Ordnungsgeist und der starken
wirtschaftlichen Organisation des deutschen Volkes
zu Schanden geworden ist. Deutschland ist mili-
tärisch und wirtschaftlich unüberwindbar!

X Rlga.
Der Vormarsch der deutschen Truppen auf Riga,

der nur für kurze Zeit zum Stillstand gelangt ist,
lenkt jetzt das besondere Interesse auf diese deutsch-
rusfische Stadt . Riga blickt auf ein sehr hohes Alter
zurück. Es wurde im Jahre 1201 vom BischofA l b-
recht von Buxhörden  gegründet , erhielt seine
Bevölkerung vornehmlich durch Zuzug aus Nieder¬
deutschland über Lübeck und trat der Hanse bei/ In
den Fehden des Bischofs, der später Erzbischof
wurde , mit dem Ritterorden nahm die Stadt ge¬
wöhnlich die Partei des Bischofs, erlag aber doch zu-
letzt der Herrschaft des Ordens . Im Jahre 1522
wurde das Luthertum in Riga eingeführt . Als
Livland  im Jahre 1601 an das Königreich Polen
kam, blieb zunächst Riga davon ausgenommen,
mußte sich aber im Jahre 1582 schließlich urterwer-
fen. Im Dreißigjährigen Kriege wurde es 1621
von dem Schwedenkönig Gustav Adolf erobert, im
Jahre 1700 von den Sachsen unter denr Kurfürsten
August dem Starken , dem gleichzeitigen König von
Polen , belagert , aber von dem Schwedenkönig
Karl XII . im Juli 1701 entsetzt. Nach dessen völli¬
ger Besiegung in der Schlacht bet Pultawa mußte
sich Riga nach harter Belagerung schließlich am 4.
Juli 1710 den Russen ergeben, und seitdem ist es,
eine fast reindeutfche Stadt , russisch geblieben.

Riga ist die Hauptstadt des russischen Gouver¬
nement ? Livland und liegt an beiden Seiten der
hier 600 Meter breiter, Düna . Es hat etwa 300 000
Einwohner , von denen die Hälfte Deutsche sind, u.
ist nach Petersburg die bedeutendste russische Hafen,
und Handelsstadt an der Ostsee. Es ist in sandiger
Gegend gelegen. Der Kern und zugleich der älteste
Teil der Stadt , der bis zum Jahre 1866 eine starke
Festung bildete, liegt rechts an der Düna und hat
enge und krumme Straßen und nur zwei größere
Plätze, den Rathausplatz und den Schloßvlatz. Die
Festungswerke sind in Parkanlagen umgewandelt,
die von dem Stadtkanal durchzogen sind. Die Vor-
städte und die neuen Stadtteile haben moderne und
breite Straßen und sind zum Teil sehr elegant ge-
baut . Der größere Teil der Stadt breitet sich aus
dem rechten User der Düna aus , ebenso auch die
Petersburger und die Moskauer Vorstadt, während
die Mitaner Vorstadt teils auf dem linken Ufer,
teils auf den verschiedenen Düna -Jnseln liegt. Die
Petersburger und die Moskauer Vorstadt wurden
im Jahre 1812 infolge der falschen Nachricht von
dem Anrücken eines französischen Besatzungsheeres
niedergebrannt , sind aber seitdem schöner wieder
aufgebaut worden und haben sich im Norden und
Osten der Stadt immer mehr vergrößert . Die
Moskauer Vorstadt ist der Sitz der in Riga wohnen¬
den Russen, der Mitauer Stadtteil wird meist von
den niederen Volksklassen bewohnt. Ueber die
Düna führen mehrere Brücken. Auf dem Schloß-
platz steht eine 8 Meter hohe Granitsäule ., die oben
mit einer bronzenen Siegesgöttin geschmückt ist u.
im Jahre 1814 dem Kaiser Alxerander I . errichtet
wurde . Mn Herderplatz  schmückt eine große
Büste Herders . Dre Hauptverkehrsstraßen sind die
vom Rathausplatz ausgehende Kalkstraße mit ihrer
Fortsetzung, dem Alexander-Boulevard und denen
der Alexanderstraße sowie die Boulevards zu beiden
Setten der bereits genannten Parkanlagen . Be¬
merkenswert sind auch der Wöhrmannische Park u.
der Kaiserliche Garten . Hervorragende Gebäude
sind die bereits im Jahre 1215 begonnene Dom-
oder Marienkirche mit den Grabmälern der
Bischöfe, berühmtem Kreuzgang u. einer der größ-
ten Orgeln , die 1209 in Holz, 1408—1466 in Stein
erbaute St . Petrikirche mit einem 115 Meter hohen
Glockenturm, daS Rathaus , das Schwarzhäupter,
haus aus dem 14. Jahrhundert und das im Jahre
1515 vollendete, dann mehrmals umgebaute Schloß
Wer dessen Eingang eine Statue seines Erbauers
des Hochmeisters Walter von Plettenberg
steht.

Riga hat eine lebhafte Industrie mit zahlreichen
Fabriken , bedeutend ist ganz besonders die Spin-
tushrennerei , Sägemüllerei , Bierbrauerei , Maschi¬
nenbau und Eisengießerei . Von größter Wichtig-
keit aber ist sein Handel . Seeschiffe können auf der
Düna bis zur Schiffbrücke gelangen, doch fehlt der •

Stadt selbst ein Hafen ; denn dieser liegt bei der die
Strommündung verteidigenden Festuna Düna
münde.  Sollten unsere Truppen in Riza ein-
rücken, würden sie sicher als die Befteier vom
russischen Joche begrüßt werden!

OasNeßtunstor Das iluseurn
Ansichten von Ypern

¥ *** '  ‘ OieSM^rtihs -fafhccfrale mitderruchhaUe (rechts)

Pjs  nosp/Aal (pegnürrdeA 7Z7&)
Ansichten von Ypern

X MUMM Her beriiUkli m-
Woog in mmm  SoeiD.

Der Krieg mit seinen furchtbaren Folgeer¬
scheinungen hat ganz von selbst viele Interessen und
Tagesftagen in den Hintergrund gedrängt, die uns
vordem äußerst wichtig erschienen. Eine brennende
Frage auf dem Gebiete der Frauenbewegung „die
Notwendigkeit der beruflichen Ausbildung unserer
Frauen und Töchter" ist jedoch durch die jüngsten
Ereignisse nicht weniger wichtig geworden; sie er-
fordert sogar in noch höherem Maße unsere Beuch-
tung. Ein Blick in die Verlustlisten beweist uns
gleich ziffernmäßig , wie große Lücken der Tod in
den Reihen der einzelnen Berufsarten hervorgeru-
fen hat. Zum Teil sind dieselben bereits durch
weibliche Kräfte ausgefüllt . Sicherlich würden
diese Stellen noch weit mehr von Frauen besetzt
werden, wenn nur ein größeres Angebot vorhanden
wäre. Daran fehlt es. Zwar würden unzählige
Frauen gern von dieser Gelegenheit Gebrauch
machen, aber sie besitzen nicht die genügende Aus-
bildung.

Tcttsache ist, daß schon seit Jahrzehnten durch
die Umwälzung der sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Millionen von Frauen in einem selb¬
ständigen Berufe außer dem .Hause tätig sind, um
ihr tägliches Brot zu verdienen. Nach der Reichs-
statisttk bezifferte sich die Zahl der erwerbstätiaen
Frauen 1896 auf 6*/a Millionen , iu Jahre 1907
dagegen auf 9 492 881. Die Zunahme während
dieser 12 Jahre bettägt also beinahe 3 Millionen.
Der Gründe dafür gibt es viele. Außer den Ur-
fachen, die auf dem Gebiete des Wirtschaftslebens
liegen ist ein wesenllicher Grund die Steigerung
der Preise für alle Lebensbedürfnisse, so wie die er-
höhten Ansprüche, die der heutige Mensch ans Le¬
ben stellt. Sie erschweren es jedem, für sich und
die Seinen den standesgemäßen Unterhalt zu ver¬
dienen, ob er nun dem Arbeiter - oder Beamten-
stände angehört , ob er Bauer , Handwerker oder
Kaufmann ist. Not und Entbehrung treiben gar
häufig die Mädchen hinaus in die Fabriken, wo sie
ihre Arbeitskraft verwerten und ihren Unterhalt
verdienen können. Gerade die Fabriken sind nur
zu oft das eigentliche Arbeitsfeld der Frau rewör-
den, weil dort die Arbeit keine besonderen Kennt¬
nisse, keine Vorbildung verlangt . Natürlich wird
solche ungelernte Arbett am wenigsten gewertet und
am schlechtesten bezahlt. Nicht selten müssen die
Frauen bei dieser geringen Entlohnung auch noch
mit der schlechtesten Behandlurzg vorlieb nehmen.
Die Eltern sollten daher nicht so sehr darauf sehen,
daß das schulentlasseneMädchen möglichst bald auf
eigenen Füßen stehe, und gleich viel Geld ins
Haus bringe , sondern sie sollten ihm viel mehr Ge¬
legenheit verschaffen, sich Kenntnisse und Fertigkei-
t-en anzueignen für einen den Neigungen^ und
Fähigkeiten deS Kindes entsprechenden, die Zu¬
kunft sichernden Beruf . Mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtigen Verhältnisse findet alles dieses ebenfalls
Anwendung auf die Kriegerwitwen , welche trotz der
Rente nicht über ein völlig ausreichendes Einkom-
men verffigon. So sehr man diesen raten möchte,
zur Aufbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage eine
Erwerbstättgkeit zu übernehmen, so sehr muß man

davor warnen , gar zu schnell, lediglich um Geld zu
verdienen, einen Beruf zu ergreifen. Bei lieber-
nähme eines Berufes kommt es Wohl immer auf die
innere Eignung und die genügenden Kenntnisse an.
In erhöhtem Maße gilt es aber für jene Frauen,
die durch den Tod des geliebten Mannes jenes tiefe
Leid im Herzen ttagen , das die Zeit Wohl lindern
aber niemals heilen kanm Ihnen könnte das er
folgreiche Wirken in einem Berufe hohe Befriedig
ung gewähren und ihnen somit einen Ersatz bieten
für alles das . was sie mit ihrem Manne zu Grabe
getragen haben. Dagegen würden ungenügende
Leistungen weder ihnen selbst noch auch der Sache
dienlich sein. Man verwerfe daher von vornherein
alle Anpreisungen über möglichst kurze Ausbil¬
dung ftir diesen oder jenen Beruf . Auch ist stets
in Bettacht zu ziehen, daß der erzielte Gewinn der
aufgewandten Mühe und Zeit enffprickst.

Wenn man von beruft Ausbildung spricht, schal-
ten viele die häuslichen Berufe von vornherein aus.
Und doch mit großem Unrecht. Die Arbeit der
Frau löst sich laut der Statistik immer mehr vom
Hause los und wird zu einer außerhäuslichen. Das
beweist auch die beständige Verminderung der
Dienstboten. Das Wort „dienen" hat für viele ei-
nen harten Klang . Bei genauerer Bettachtung
aber sehen wir , daß gerade diejenigen jungen Mäd¬
chen, di? dirrch ihren Erwerbsberuf in der häus¬
lichen Gemeinschaft anderer tätig sind, verhältnis¬
mäßig gut gestellt sind. Man vergleiche einmal
das Gehalt einer jungen Lehrerin mit dem einer
gleichalterigen Hausangestellten . Erstere hat große
Ausgaben für ihre Ausbildung gehabt, hat fiir
Kost und Logis zu sorgen und bezieht anfangs ein
Gehalt von 1000 bis 1200 Jl.  Da kann vom Spa¬
ren kaum die Rede sein Das Mädchen dagegen,
das monatlich 25—30 Jl.  verdient , Kost und Woh-
nung frei hat , Trinkgelder und Geschenke erhält,
kann mit Leichtigkeit einen Spargroschen zurück-
legett. Woher nun die Unzufriedenheit sowohl sei¬
tens der Angestellten als auch der Herrschaften?
Es ließen sich viele Gründe dafür angeben.
Sicherlich wird eines nicht genügend beachtet: Je¬
der Berus verlangt bis zur Meisterschaft eine län-
gare oder kürzere Lehrzeit. In die häuslichen Be¬
rufe glaiwt man nirr zu oft, ohne genügende Vor-
bildung eintreten zu können. Jedes junge Mäd¬
chen glaubt sich im Stande , eine Stelle als Kinder-
ftäulein . Stütze etc. ausfüllen zu können. Bald
genug stellt sich das Unvermögen heraus , die Mäd¬
chen lassen sich von einer Stelle in die andere sto-
ßen. und verlieren bald die Lust, sich überhaupt in
dieser Weise zu betättgen . In neuerer Zeit sind
viele Einrichtungen ins Leben gcrufen, welche den
Hausb âmtinnen Ausbildungsgdlegenheit bieten.
Jede Berufsberatungsstelle wird hierüber gern
weitere Auskimft geben. — Auch das Dienstniäd-
chen sollte eine Lehrzeit durchmachen, auf daß es
allseitig in allen Zweigen des Haushaltes herange¬
bildet würde. Ein in dieser Weise im Haushalt an-
geführtes Mädchen findet leicht bessere Stellen und
bat überdies den großen Nutzen später als Haus-
stau und Mutter das Gelernte für sich und die
Seinen » verwerten zu können.

Diesem Doppelberufe sollte man auch bei der
Ausbildung der Töchter aus den sogenannten höhe-
ren Stände unbedingt Rechnung tragen . Es ge¬
schieht dieses auch mehr oder weniger. Die größe¬

ren Schwierigkeiten liegen hier, daß man oft für
die Ausbildung der Söhne mit allen Kräften sorgt,
während man die Töchter auf die ungewisse Ver¬
sorgung durch eine ebenso ungewisse Ehe hin , plan-
los verzieht. Die Väter , welche für das Studium
der Söhne die größten, Summen zahlen und immer
wieder zahlen, verweigern oft hartnäckig auch nur
ein Zehntel dieser Summe zur beruflichen Ausbil¬
dung der Tochter. „Me Söhne kosten soviel, da kann
man nicht auch noch die Tochter so kostspielig ver¬
sorgen" heißt es oft. Wie aber wenn das Loben
ftüher oder später ein solches Mädchen zwingt, auf
eigenen Füßen zu stehen?

Bis vor 20 Jahren waren die Wege eng be¬
grenzt , die ein junges Mädchen einschlagen konnte,
wenn es seine Tätigkeit und Bestimmung nicht im
eigenen oder fremden Haushalt gefunden hatte.
Heute steht unfern Frauen und Töchtern eine
Fülle von Berufszweigen und Existenzmöglichkei¬
ten offen. Es würde zu weit führen, wollte man
alles dieses einzelne beleuchten. Es sei wiederum
auf die Berufsberatungsstellen , welche fast in allen
größeren Städten bestehen, hingewiesen. Für un¬
sere engere Heimat käme die Berufsberatungsstelle
des Kath. Frauenbundes Limburg in Frage . A. B.

totales.
Limburg , 15. Mai.

= Der Ruf nach religiösen Schrif-
ten  hallt immer wieder aus den Reihen unserer
Feldgrauen an die daheim Verweilenden. Wie
dankbar unsere Krieger für die Zusendung dieser
Schriften sind, mögen die Leser aus folgenden
Dankschreiben ersehen, die in letzter Zeit an den
hiesigen Kath . Frauenbund,  der bekanntlich
in dauknswerter Weise die Zusendung religiöser
Schriften — insbesoirdere des von der Lim¬
burger Vereinsdruckerei  wöchentlich in
2000 Exemplaren gestifteten Lubonttusblattes —
an die Front seit Monaten übernommen hat, er¬
sehen:

Mit Freuden empfange ich Ihr wertes Luben¬
tiusblatt I Man hat erstens waS zu lesen, zweites
wird der Glaube an Gott mehr und mehr b festigt
und drittens liest man von guten Vorbildern, an
denen man sich erbauen kann. Schließlich wird
auch die liebe Heimat erwähnt , an die man hier in
den Karpathen doch so gerne denkt. Meinen sänit-
l"ben Kameraden wird die Zeit zu lang bis wieder
was vom „Katdol. Frauenbund " zum lesen gekom¬
men ist. Jetzt machen wir es in kleinen Gruppen
o, daß jetzt, wo es mittags doch schon etwa? warm

ist, daß einer die Zeitung vorliest, die andern neu-
gieng horchen. Tränen kann man manchmal fülle
ließen sehen! Nicht Tränen der Furcht, aber der

Reue über manches verlorene Jabr und gibt uns
Gc tt den glänzenden Sieg , den jeder tapfere Krie-
ger erwartet , so kehren wir ai? andere Menschen
hlin. Möge doch der Kathol. Frauenbund sich auch
•■einer keine Müde sparen, uns geistige Nahrung zu
senden. Ein großes Werk, daß große Früchte brin¬
gen muß. Mit freundl. Gruße W.

Durch unfern guten Leutnant erhalten wir das
Lubentiusblatt und das Lagerfeuer. Aber gar
tvenig ist ein Blatt oder ein Heft für so viele. Wir
wagen es, drei Adressen verschiedenerKompagnien
zu senden mit der herzl. Bitte um Berücksichtigung.
Die geistige Erfrischung, die uns der Kathol.
Frauenbund bietet, ist nicht hoch genug zu werten
und sagen wir innigen und aufrichtigen Dank.

Füsilier V.
Wie lang wird mir die Zeit , bis jede Woche das

Lubcntiusblatt kommt. Im Elternbause lernte ich
es kennen — aber nicht schätzen. Nunmehr weiß
ich besser, was We r t h a t und bestehen kann, auch
in einer Zeit , wo vieles keinen Wert mebr hat.

Feldwebel K.
Herzlich bitte ich, mir weitere Nummer des

Lube.ttiusblattes zukommen zu lassen, da ja für
uns hier im Felde das Lesen eines guten  Blattes
sehr fetten ist. N. W.

Tausend Dank für Ihre wirklich schönen und
gehaltvollen Schriften . Sie ließen mich und meine
Kameraden manche schvere Stunde vergessen.

Unteroff. Eb.
Ihr Lubentiusblatt geht mir weiterhin regel¬

mäßig zu und wird auch von Protestanten genre
gelesen. Die zwei Blätter , die ich jede Woche be¬
komme, zirkulieren in der ganzen Kompagnie.

Am heutigen Osterfest gedenke ich gerne der
freundl . Zusendung religiöser Schriften und des
mir lieb gewordenen St . Lubonttusblattes . S ^ >m
an der Front vor den Franzmännern erfreuten Sre
mich so oft durch die Zusendung des Lubentius-
blatttS , umsomehr hier oben in dieser sogenannten
Wildnis , auf den Schnee- u. Eisfeldern Rußlands.
Für weitere Zusendung können Sie meines Dan»
kes und des meiner Kameraden sicher fein.

Freundl . Gruß Gefr. C. B.
An Gaben zur Bestreitung der Anschaffungs- u.

Verseudungskosten find weiter eingegangen: N. N.
2 M,  N . N. 2 Jl.  N . N. 3 Jl,  Frau B. Limburg 10
Jl,  Schwester Oberin 2 Jl,  von H. 2 Jl,  Oberst-
leutn. Hcmrichsen 10 Jl,  Ungen. Elz 3 Jl,  N . N. 50
Jl,  Herrn Pfarrer Ricker, Laufenselden 3 Jl,
„lüsisterzirkel Limburg 30 Jl,  Eschboten N. N.

4 Jl  Kothol . Frauenbund Eschofen 20 Jl,  N . N.
50 Pfg.

Tie edlen Spender können des Dankes unserer
wackeren Krieger sicher sein. Möge das gute Bei¬
spiel recht viel Nachahmung finden, da aus allen
Schreiben unserer Feldgrauen hervorgeht, daß die
L'cktüre der religiösen Schriften für sie eine nütz-
liche und angenehme Erholung geworden ist, die
sie nicht gerne entbehren möchten. Weitere Bei¬
träge zu den nicht geringen Kosten werden vom
Kathol . Frauenbund,  Herrn Professor
Fliege ! und von der Limburger Ver¬
einsdruckerei  zu dem guten Zwecke gerne ent¬
gegen genommen.

Konkurs -Nachrichten
aus dem O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M.»

Cassel, vom 1 Mai bis 7. Mai 1918.

Name (Firma) Wohnort
(AmtSger .)

Konkurs¬
verwalter

Ta,
der

ffitöff-

An
me !dk-

frifi

Erst«
«läu-
b ' ger-

nunq bt« verig.

Fa.Josef Dahl u.
der.Inh.Rudolf
DahhMöbelhlg.
und Herrenkon- R Mfektion . . . Neuwied Dr .Echaufub 27.4. 6 6. 15 .6.

Firma Jean R .-AFerro. . . .
Gast- und Land-

Offenbach Dr . Pctrh 23.4. 15 .6. 27.5.

wirt Karl Brodt-
hage . . . . Hundsdorf

c» renzhaus .) Schlußtermin 27.5.
Möbttfabrikant
Heinrich Maier Kelkheim i.T.

(« önigstcin- Prüfungstermin 20.5.
verst. Kaufmann

Arthur Möller. Toffel
R•%.

I . Friedrich | 4.5. I31.5. (aua.
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

betr. die zweite Erhebung der Vorräte von Kartoffeln.
Gemäß § 7 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanz¬

lers vom 4 März 1915 über die Erhebung der Vorräte von
Kartoffeln und der Aussührungsanwersung des Herrn Mim-
sters des Innern vom 3. Mai 1915 ist am Samstag , den
15. Mai ds. Js . in der Zeit von Vormittags « Uhr
bis Abends 7 Uhr an den unten bezeichneten Melde¬
stellen die Anzeige der Kartoffelvorräte zu erstatten.

Anzeigepflichtig ist jeder, welcher mit Beginn des
15. Mai 1915 Kartoffeln in Menge von 1 Eentner
und mehr in Gewahrsam hat, gleichviel ob er Eigen¬
tümer ist oder nicht.

Die Kartoffelmengen find in Centnern anzumel-
de«, und muffen die Angaben sämtliche Kartoffel¬
vorräte einschlietzlich der zu gewerblichen Zwecken,
zur tierischen Ernährung und etwa noch zur Aussaat
bestimmten Mengen enthalten.

Abzüge sind unzulässig. Die in Mieten befind¬
lichen Kartoffeln sind nach bestem Wissen und Ge-
wissen schätzungsweise anzugeben.

Auf die nachstehenden Strafbestimmungen in § 5 der
Verordnung des Bundesrats vom 4. März 1915 wird nach¬
drücklich hingewicsen. 6494

Limburg, den 13. Mai 1915.
Der Magistrat:

Haerten.
8 5.

der Verordnung des Bundesrats über Erhebung der Vorräte
von Kartoffeln vom 4. März 1915:

„Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
händige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 100U0 Mark de
st>ast; auch können Vorräte, die verschwiegen sind, in
Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 M . oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
bestraft."

Meldebezirke und Meldestellen für die Anzeige der
Vorräte von Kartoffeln.

Meldebezirk 1. Meldestelle: Ratyaussaak.
Zum Meldebezirk 1 gehören: Au- - tragen, Bahnhofs¬

platz. Bahnhofsstraße, Barfüßerstraße, Bergstraße, Bischofs¬
platz, Blumenrüoerstraße, Böhmergasse, Vornweg, Brücken¬
gasse, Brückenvorstadt, Dietkirchenerweg, Diezerftraße, Dom¬
platz, Tomstraße, Kleine und Große Domtreppe, Eisenbahn¬
straße Erbach- und Eschhöserweg.
Meldebezrrk2. Meldestelle: Zimmer Rr. 14 des Rat¬

hauses.
Zum Meldebezirk 2 gehören: Fahrgaffe, Fischmarkt,

Flatenbergstraße, Obere und Untere Fleischgaffe, Frankfurter¬
straße. Friedhofsweg, Garteustraße, Obere und Untere Graben¬
straße, Graupfortstraße, Gütcrplatz, Gymnasiumsplatz. Hall¬
gartenweg, Hochstraße, Holzheimerstraße, Hospitalstraße und
Am Huttig.
Meldebezhrk3. Meldestelle: Werner-Senger -Schnle.

Zum Meldebezirk3 gehören: Tal .iosäphat, Joseistraße.
Im Kalch, Kirchgasse, Am Kissel, Kornmarkt, Löhrgasse,
Marktplatz. Marktstraße, Mühlberg, Neumarkt, Nonnenmauer,
Offhe'.melweg, Oraniensteinerweg, Parkstraße, Piarrweg,
Plötze, Im kleinen Rohr, Robrweg, Römer, Rosengasse,
Roßmarkt, Rülsche und Kleine Rütsche
Mcldebezirk4. Meldestelle: Hospitalschule.

Zum Mrldebezirk4 gehören: Sackgasse, Salzgaffe, Am
Schaisberg, Hinterm Schafsberg und Vorm Schafsberg,
Schanmburgerftraße, Obere und Untere Schiede, Schießgraben,
Schlenkert, Schleusenweg, Seilerbahn, Stephanshügel , Unter-
gass-, Walderdorsstraße, Waüstraße, Wasserhausweg. Weier-
steinstraße, Weilburgerstraße, Werner-Sengerstraße, Wies-
' ' -kr  Wiesenstraß-, ve . Wslfstraße und Wörthstraße.

Schchwaren«.Anzüge.
Erbielt soeben einen großen Posten Schuhwaren , undterren und Bnrschen-Änzüge. Gebe solche, so lange

orrat. billig ad. Echt Boxkalf - u. Chevreaux -Damen-
Knops-SchnÜrstiesel und Halbschuh Mk. 6.5« .

Herrenstiesel I« und 12 Mk., prima Qualität.
Arbeiterschuh9, 10, 11 Mk, Kinderschuhv n 2 Mk. an
Lackschuh 2,50 und3 Mk., Tennis - und Turnschuh 2,
3 and4 Mk., Pantoffel 1 Mk.

Herren-Anzüge 15—45 Mk., Kinderanzüge 5—
»2 Mk. und vieles mehr. 722

Obere Grabenstr. 10. Jys . Limburg.

. Binder und Erwachsene, keiner Versäume jetzt im Früh-
janr eineKur mit

IRlHtreinigiii »jirs»tee
Marke M. A. W.

, Durch erstaunliche Säfteauffrischung, hat sich dieser Tee
ei Neigung zu Flechten , Ausschlag, Juckreiz, Gicht, Rheuma,
utandrang, Leberleiden , Fettleibigkeit , Verstopfung u. s. w.

glänzend bewährt . 638 1
Echt hergestellt und zu beziehen nur:

Mohreu -Apotlieke , Weissenfels.
Auch als Pulver und Pillen M. A. W. vorrätig. -

Jede Pakung1 M., 3 Stück 2.75 M. Porto besonders.

Kochherde
nur bewährte Fabrikate.

Glaser&Schmidt.
70« Limburg.

MerMilell
auf Packsässer sind in der
Nähe Limburgs zu vergeben.
Die Arbeiten sind fortlaufend.

Adressen unter 6438 an
die Geschäftsst. d. Nass. Bot.

Nach einigen Tagen spurlos
verschwunden waren meine

Pickeln§
und Mitesser

durch Obermeyer ' s Medi¬
zinal -Herba-Leise, andere
versagten vollständig. Dies
bestätigt Herr M. Nothas in
Scvön Hal. Hcrba -Scife ä
Stück 50 Pfg . um ea. 30 " «
der wirksamen Stoffe ver¬
stärkt Mk. I.—. Zirr Nach¬
behandlung Herva -Creme ä
Tube 75 Pfg ., GlaSdose Mk

Z h. i. d. Apolh., Drog,
Parfüm ., sowie bei Dr. H.
Kexel, Drog. zum roten Kreuz.

GoDurgerileid-Losŝ
ä M.3.30. 17553 Geldgew
Ziehung vom8.—12. Juni.X 100 000,580001
IO 600 M bares Geld . |

Rheinische Lose
ä 1 Mk., 11 Lose IO Mk. j
tiothaep Los©

i 1 11 Lose 10 Mk
Ziehung 8. u . 9. Juni.

Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg.
rersendet Glückskollekte !
US . 888M . KraümlL

Zahn- Atelier
V. Ehrenberg,

Diez an der Lahn
Rosenstraße Telefon 283.

Sprechstundentäglich.
Angehörige v. Kriegsteilneh¬
mern Preisermäßigtmg. Vom
Reichsversichermigsamt zur
Kassenbehdl. zugelassen. [6070

Weller
auf längere Zeit sofort

gesucht Z
von Paul Jessen,

z. Zt Pulverfabrik Troisdorf.

für Dampfwalzen gesucht.M9MM Wellt
Limburg 6495

Zuverlässiger, solider, un-
verb.Mann ,welcher Zimmer-
besorgung versteht, als 8,188
AWANl gks.
Näh. in der Exped. d. Bl.

Ein junger

Hausbuesche
gesucht, auch kann ein Junge
die Bäckerei erlernen. 6472

Philipp Dohsy.

Metzgerbursche
sofort gesucht. 649.

Metzgerei Brück,nan».

für 640
Damen und Kinder

kauft man bei
Westheimer & Co-

4. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch-Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 11. Mai 1915 vormittags.

Auf Jede gezogene Kammer slud inet gleich hohe Geniane gefallen,
und «war je einer auf die Lose gleicher Kammer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verholen .)

125 37 221 445 89 602 36 74 85 99 814 93 1034 139 74 241
[3000 ) 97 485 627 67 921 68 2114 213 20 644 52 53 855 923 3285
318 19 51 628 59 62 788 94 4378 93 606 56 601 45 746 875 901 63
5209 354 454 76 97 557 699 718 812 13 [ 5001 74 6034 402 635 90
7070 138 76 206 64 553 866 951 [500 ] 8062 [500 ] 9074 333 71
457 619 805 68 82 947

10327 553 649 807 11054 275 505 24 [ 5001 915 1 2103 30
231 42 44 380 473 [ 1000 ] 758 966 1 3054 141 214 924 1 4113 874 912
15213 319 479 523 [500 ] 24 620 41 763 943 16010 149 3ö9 421 618
[1000 ] 62 70 811 21 58 971 79 1 7408 501 741 941 47 1 8061 200
342 805 918 21 33 7 " t04 435 89 548 700 75 800 37 69 939 80

20124 39 204 , 1000 ] 309 717 883 978 21056 77 [3000 ] 194 249
470 [ 500 ] 620 44 2 2238 511 686 721 830 2 3238 7 5 318 [5001 531 65
71 [600 ] 74 768 931 24041 78 239 334 631 728 2 5 068 98 121 273
324 [500 ] 417 85 693 659 793 837 906 [10001 47 28002 114 93 523
641 [ 10001 49 98 732 27101 82 268 462 [5001 744 95 849 [ 500]
28000 57 [500 ] 62 188 202 31 332 [3000 ] 623 818 29019 154 85
466 588 630 703 27 64 915 26 60

3O097 121 233 78 348 454 74 [500 ] 82 737 955 31157 494
[3000 ] 529 654 856 905 3 2043 408 15 700 [5001 934 1500 ] 33092 219
28 397 460 64 518 736 [30001 93 907 3 * 022 89 [30001 90 270 79 331
414 26 816 57 97 [3000 ] 993 35020 228 408 29 78 561 623 873 989
38240 91 610 14 73 811 29 37075 95 218 365 493 510 28 625 39
732 842 33195 323 628 [1000 ] 77 784 973 3 9029 .90 222 33 63 334
74 519 [500 ] 871 98

4G011 185 213 657 [1000 ] 616 41038 142 549 602 17 19 821
67 42081 240 359 [1000 ] 400 [5001 627 [500 ] 900 4 3940 147 85 400
619 [ 10001 741 [ 500 ] 990 44015 521 30 689 767 98 890 45027 80

163 209 398 473 603 786 90 972 48037 330 57 413 878 947 47091 124
[30001 250 88 92 346 53 617 35 77 892 48011 18 43 51 93 228 58 88
641 65 ' 3000 ] 72 48020 72 157 80 237 55 84 403 500 92 [300 ] 700 81

50054 67 110 62 63 214 448 650 83 845 926 33 72 51002
94 316 428 30 714 53067 - 6 [1000 ] 269 414 80 15001 618 737 43
[1000 ] 49 825 922 [500 ] 53033 41 77 169 247 399 458 698 [ 1000]
715 [30001 54128 216 418 66 505 711 55247 360 435 529 70 84
860 965 5S058 60 74 158 224 25 68 397 494 533 [1000 ] 643
5 7 424 69 600 5 8049 77 224 353 403 68 571 721 [500 ] 96 5 9212
[10001 24 53 55 [500 ] 387 71 [1000 ] 402 64 853 [1000 ] 701 79 953 83

60046 56 110 18 79 84 412 52 572 679 988 6 1 019 [5000]
91 [ 1000 ] 187 11000 ] 344 429 631 767 6 *1162 235 36 414 3 2 61
613 63010 77 150 224 356 [500 ] 424 853 6 4031 253 [ 10001 377 830
69 976 88 65105 69 297 556 110001 627 814 56 6S428 [500 ] 88 553
S42 [1000 ] 79 742 [5001 64 849 908 67045 277 343 98 585 98 664
[500 ] 771 74 849 60 934 88136 38 451 90 601 610 825 69 938 83
63296 577 600 10 [500 ] 60 [1000 ] 727 892

70178 281 [ 10001 346 70 98 513 700 iSOOOl 68 [ 6001 71011 37
243 70 348 477 96 633 732 95 914 [500 ] 83 72014 256 [50001 628
8 -i 73120 441 [6001 631 933 87 7 4022 88 583 611 841 [ 500 ] 75030
94 244 378 435 724 914 76025 231 409 686 848 950 77183 [ 1000]
241 422 935 78287 734 919 42 79009 104 97 498 516 93 625 744
59 91

80033 59 191 247 [1000 ] 495 921 54 97 81002 205 [1000]
323 531 694 82177 39 [500 ] 88 230 86 92 [500 ] 444 43 [500]
564 663 98 S3084 275 97 327 74 422 603 778 899 [ 500 ] 953 t»d
84027 41 46 141 42 [500 ] 89 374 11Ö0Ö] 607 843 82 999 [ 1000]
85177 505 829 [600 ] 37 852 943 88375 92 480 793 845 960 87020
141 53 227 324 44 62 409 47 639 77 658 796 829 8S032 15001
41 127 38 59 64 403 655 909 34 88313 488 569 638 59 733 42
852 80 965

80044 [5001 107 297 729 817 91067 369 80 582 782 903 82
[10001 92181 226 313 80 608 80 [500 ] 775 964 73 93493 [ 75988]
527 699 838 91 930 [30001 94288 [ 10001 827 33 9 5 019 88 292
488 530 89 704 90 888 981 88178 218 860 401 31 88 548 675 701
79 97183 497 548 744 33031 142 213 87 92 599 624 [5001 978

93092 294 300 40 42 ) 606 2 784 303
10 (1 042 140 62 329 438 91 558 676 891 10 1 054 188 648 799

g ->z 102047 88 90 94 148 402 567 83 673 828 57 1 0 3075 1123 92
[3000 ] 271 [600 ] 346 60 418 [1000 ] 80 840 734 820 184323 [ [3000]
68 400 626 64 90 [ 1000 ] 754 950 57 99 1C5001 57 84 294 [600 ] 340
[500 ] 542 87 734 871 927 108024 141 1.30001 233 660 813 107079
263 [30001 75 93 34 .3 683 84 619 773 76 946 123360 69 75 87 97
418 918 1 f?3009 24 198 208 343 67 410 12 32 623 73 772 860 978

11O074 147 ' S» 399 447 [500 ] 539 757 877 901 92 [3000]
111060 100 316 35 484 833 51 944 112 )53 203 [3000 ] 14 580 805

24 954 41 11 * 445 554 622 03 702 8.14 968 83 1 14017 295 322 523
28 688 848 99 934 [3000 ] 115030 435 588 715 57 816 36 910
116147 253 [30001 . 316 67 403 16 83 590 614 [300 ) 1 778 117040
422 527 [ 1000 ] 51 85 614 82 118019 »* * 415 64 679 727 88 965 79
118152 307 [ 10000 ] 633 64 708 78

4. Ziehung 5. Klasse 5- Preussisch-Süddeutsche
(231- Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer aind «zwei ffle .ch hohe Gewinne gefallen,
and m &r Je einer anf die Lose gleicher Nummer ln deo beiden

Abteilau ceo ! and U

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
rn Klammern beigefiigt.

(Ohne Gpwähr .) (Nachdruck verboten .)
418 664 838 68 940 1044 97 135 69 303 419 61 556 1500 ] 833

84 981 [ 1000 ] 2029 149 98 233 SB 327 82 545 3019 149 414 73 769
800 [ 1000 ] 920 4080 113 47 857 8114 17 272 336 535 740 500]
8253 311 37 81 96 433 552 637 97 755 91 92 900 7041 142 266 306
[5001 453 505 52 75 681 839 70 96 3086 126 272 743 *39 620 ' 37
949 72 S038 69 289 87 [10001 394 437 59 5S0 759 826 7 2 926 94

10074 90 114 27 [1000 ] 260 666 8 33 95 903 8 32 11587
657 744 932 12028 [500 ] 322 991 13051 377 527 90 758 [5001
65 803 966 14043 143 [3000 ] 200 320 492 552 630 53 702 32 854
70 907 77 15079 111 12 30 46 52 414 552 70 98 666 701 830 46
[1000 ] 68 912 [500 ] 18665 669 834 17337 424 513 41 93 13098 185
230 404 583 677 776 37 [10001 950 10093 [3000 ] 423 516 27 90
754 [ 3000 ] 839 73 922

23248 369 603 [5001 5 78 [ lOOOl 740 [ 1000 ] 58 21082 142 95
214 604 700 819 30 914 43 22143 474 91 602 95 610 12 750 836
[500 ] 911 12 19 [ 1000 [ 95 2 3068 359 497 600 930 49 24139 883
[500 ] 23009 153 [ 1090 ] 33 « 633 708 37 50 [ 10001 64 71 894 925
44 2 * 071 93 243 51 58 81 471 740 7 7 803 2 7231 93 09 534 828
[5001 47 897 2 'S929 [5091 195 218 402 528 721 73 83 92 829 [ 500]
45 949 20 »14 [10001 31 218 724 63

3 -3014 193 227 398 658 84 72 * 896 14 45 64 940 3 1 027 235
540 81 [30001 641 704 [600 ] 29 998 3 * * 47 3 3018 49 214 61 [ 500]
413 93 657 99 743 997 [500 ] 34139 43 [560 ] 89 214 54 501 759 304
78 [ lOOOl 931 35173 227 42 60 [ 5091 535 32 60S 30 721 79 877
945 [3000 ] 58 72 38161 413 20 [5001 25 739 833 3 7201 42 87
[500 ] 459 [ 500 ] 85 576 617 79 [1000 ] 754 809 73 * * 284 [ 5001 378
84 460 84 678 681 99 913 39051 91 229 41 93 303 [1000 ] 97 427
[30001 51 [30001 718 60

4G400 65 538 83 * 41734 100 36 [1000 ] 235 58 315 38 580
82 4 2054 131 130001 79 339 420 [SOOJ 532 774 365 950 4 3037
119 97 204 13 628 8 » 4414 * 201 525 39 81 611 45195 88 268
393 455 58 643 70 723 99 820 969 40659 [600 ] 142 78 604 [ 1000]
73 637 [ 1000 ] 93 87 7 47047 43 358 681 [1000 ] 728 80 800 29
41 [ 500 ] 74 83 [3000 ] 48149 224 529 691 750 [600 ] 874 937 49054
101 [600 ] 223 92 300 [500 ] 564 647 721 28 90 891 903 32 [6000]

5Q007 [ 500 ] 196 209 24 421 622 78 855 918 64 5 1 084 572
99 747 56 57 52212 63 312 47 [3000 ] 428 53121 41 [600 ] 256
432 526 937 5 4009 58 135 475 91 584 918 36 . 53111 23 309 533
693 997 58032 117 75 77 205 19 69 428 30 57040 107 33 38
279 311 537 800 42 61 75 89 916 37 53014 73 321 691 710 814 !
59004 153 420 000 747 809 949 [1000]

80135 483 89 514 80 730 828 929 51 8 1 335 446 73 85 615
[1000 ] 754 825 [500 ] 59 937 [500 ] 89 62085 348 68 68 422 508
45 895 780 63042 [500 ] 52 (30001 140 43 203 9 640 735 13000]
9R3 64167 95 211 344 98 423 649 80 882 6 5715 [ 5001 833 40
[3000 ] 940 66109 52 [1000 ] 82 337 435 [3000 ] 46 [3000 ] 579 618
67 6 7250 339 469 554 803 58 956 68117 352 601 85 83 94 868
80 68059 riOOOI 87 138 569 643 948

79022 66 149 93 432 69 736 74 967 71130 [ 500 ] 308 409
10 23 531 92 704 9 21 982 7 2243 | 3009 l 569 83 714 40 65 978 I
7 3022 138 208 405 23 46 555 617 781) 930 7 4003 235 406 7 8 511 I
33 838 902 75013 214 [1000 ] 72 314 424 41 510 37 83 608 76172
89 267 303 29 438 617 886 935 [3000 ] 65 77058 [ 1000 ] 138 51
68 324 414 11000 ] 584 819 29 787 7 8183 [500 ] 223 53 620 706
[3000 ] 79116 50 78 671 905 32 „ ,

88 169 284 379 454 67 594 665 750 [ 500 ] 64 893 81013
15 49 62 [lOOOl 330 [ 1000 ] 33 422 [500 ] 507 75 83 637 45 74 714
835 87 82018 22 112 339 *95 94 829 48 8 3092 194 [1000 ] 245
305 82 482 882 783 822 79 84160 514 33 037 725 62 008 20
28 [ 1000 ] 85635 [ 5001 703 303 78 93 [500 ] SS017 95 233 428 569
886 917 8 7069 90 [5001 290 [500 ] 316 83 490 641 [ 500 ] 95 725
842 974 88068 148 63 413 506 55 616 906 81 88047 212 96 439 511

®283 [ 10001 317 414 688 777 813 909 17 60 9 1 207 95
463 410 [3000 ] 648 700 [500 ] 861 77 92031 104 25 268 [ 1000 ] 80 437
[5001 547 604 83225 483 ' 16 877 94105 246 331 [5001 99 557 76
»03 95048 [ 1000 ] 332 37 88 417 02 652 78 84 728 854 90084 223 33
U8 612 67 732 99 814 83 943 54 [3000 ] 97203 78 378 98 463 79 532
780 813 982 9 3495 519 629 704 77 913 58 75 [3000 ] 99083 97 192
[10001 263 353 614 49 [ 500 ] 758 80 808 95 932

199016 79 248 61 75 385 [1000 ] 501 691 [500 ] 96 769 843 70
10 1 632 769 814 987 1 03063 [3000 ] 149 84 207 27 SS 394 405 14
82 [600 ] 653 603 [3000 ' 24 7" 722 40 813 31 933 10303 * 21 ° 49 307
66 443 96 772 84 942 1 04029 82 296 497 666 773 819 964 « 2 11) 5004
109 283 85 446 774 [ 560 ] 334 ° 50 100 ' 01 9 » - 9 *9 <" ”4 815

120054 74 158 454 631 718 919 1 2 1 008 [ 500 ] 47 60 89 120
829 [3000 ] 456 618 41 44 714 [500 ] 24 64 1 22019 34 220 88 438
73 536 622 717 69 1 23083 80 143 [1000 ] 93 94 206 10 302 87 1600]
467 652 [3000 ] 708 38 807 [600 ] 937 64 89 1 24185 228 480 95
610 81 700 895 958 1 25069 228 58 [1000 ] 86 510 649 748 809
89 938 1 26058 184 383 11000 ] 86 1500 ] 482 647 803 60 * 2 7 048
262 666 838 92 958 1 28228 402 718 1 29398 672 718 - 12 99

130038 53 124 286 399 405 681 64 78 [500 ] 711 41 884 [ 1000]
974 1 3 1 041 90 172 93 652 61 [500 ] 917 132065 234 95 [5000 ] 610
7U [1000 ] 36 934 92 [3000 ] 133115 69 78 208 [1000 ] 405 520 [500]
58 620 69 737 134098 204 76 411 541 750 135052 148 83 277 83 91
323 [600 ] 477 [600 ] 600 60 697 723 67 840 982 [1000 ] 136002 172
291 425 [600 ] 627 86 613 738 92 849 908 137020 35 63 141 287 68
465 502 33 [1000 ] 710 48 1 38039 [500 ] 158 88 211 70 459 545 896
139030 136 214 37 357 430 575 757 926 31 76

140099 291 373 [1000 ] 92 493 539 619 20 32 46 843 900
141194 [ 1000 ] 218 338 417 [600 ] 63 95 98 [ 500 ] 619 734 97 847
910 [3000 ] 142351 85 575 721 [1000 ] 86 827 903 143008 125
[600 ] 37 311 74 75 439 629 42 [1000 ] 799 869 144038 104 236
301 450 536 713 33 97 821 98 1 45394 521 66 72 618 749 [500]
67 992 1 46178 315 453 585 682 731 83 843 62 [5001 1 17028
182 260 331 54 405 669 693 733 [3000 ] 68 70 935 1 48026 109
39 203 301 441 47 99 766 802 149083 112 214 45 525 49

150049 62 482 702 33 [1000 ] 60 1 5 1 238 53 312 43 413 7o5
970 93 1 52045 294 303 [1000 ] 31 414 629 744 808 84 3+7 153055
208 405 78 529 651 [3000 ] 808 16 17 [1000 ] 67 1 54149 93 1500]
531 34 606 819 42 [10001 83 99 1 55032 242 [ lOOOl 98 592 760
957 [ 500 ] 156046 131 312 648 633 751 834 [ 1000 ] 914 21 157018
680 736 158108 10 487 [600 ] 640 99 892 [1000 ] 1591 - 8 361 434
820 99 974 [500]

160031 175 254 63 73 339 497 543 720 89 801 943 1 6 1 009
54 185 245 475 570 602 763 832 1 6 2035 174 242 52 11000 ] 70
[1000 ] 431 [500 ] 704 29 847 942 1 63033 [10001 263 307 698 671
883 84 18401 - 99 [500 ] 102 428 85 621 98 834 962 [ 3000 ] 165138
298 395 797 869 [500 ] 168905 92 100 32 [ 5001 42 221 13000]
508 30 868 167103 208 33 302 532 75 667 885 920 188075 103
6 18 419 61 739 815 45 89 1 89043 165 337 88 495 616 94 875
89 908 10 13 15

170100 249 351 400 18 [500 ] 98 [5001 637 617 8 .) 13000]
607 1 7 1 060 128 285 377 637 94 726 911 64 59 [ 1000 ] 172054
183 249 408 500 25 [500 ] 751 17 3007 219 409 59 90 633 97 [ 1000]
764 1 74195 292 406 532 66 1600 ] 743 890 925 1 7 5084 110 208
39 337 43 419 28 595 945 1 70082 231 89 480 618 57 72 83 338
[500 ] 93 . 177096 155 218 382 [600 ] 425 510 610 55 173050
179 318 575 641 [5000 ] 862 [500 ] 95 988 179118 68 86 88 233
96 [3000 ] 670 701 57

189102 8 310 52 87 578 91 624 64 882 1 811 .42 248 78
307 403 63 90 600 759 60 876 182459 76 82 632 61 827 823 49
95 1 33302 561 65 764 [500 ] 68 858 71 995 184023 65 145 457
511 [500 ] 80 [ 5001 655 707 919 90 1 8S010 92 497 506 [ 1000 ] 780
864 97 972 188108 89 288 305 45 [10001 588 90 601 79 883 961
187 079 383 602 19 23 71 602 730 1 88026 104 409 23 323 [1000]
61 1SSS032 90 192 200 380 532 67 672 800 60 938

1SS107 24 44 305 32 541 68 191039 [1000 ] 199 253 330
433 510 45 [500 ] 672 11000 ] 192033 75 240 619 97 1500 ] 738
66 876 [ 500 ] 193289 95 337 434 85 523 779 [5001 194006 224 303
619 31 83 714 40 909 60 195018 72 200 64 426 73 863 82 903
190058 309 434 98 638 893 [3000 ] 908 72 74 1 * 7024 520 759 94
829 962 70 11 * 085 231 72 375 92 417 42 698 707 [ 1000 ] 831 89
189071 110 28 86 [3000 ] 364 679 603

20 * 000 375 455 71 15001 576 606 839 [3000 ] 21 ) 1385 [ 500]
631 647 [ 600 ] 738 [ 500 ] 292334 490 549 619 756 939 >0 203129
45 84 [ 500 ] 78 39l 96 555 835 [6001 53 734 65 89 348 921 43
24 ** 359 433 627 2051 47 48 >1000 ] 89 287 397 426 [ 10001 54]
230353 474 83 535 63 608 53 841 91 23 7052 132 218 309 49
[3000 ] 85 468 715 809 42 906 2 0 8037 318 24 49 649 773 818
84 918 90 2 89110 42 67 223 72 89 480 543 643 715 843 63 79
905 30 36

210045 [1000 ] 212 [3000 ] 28 362 681 880 911 75 211202
[1000 ] 620 722 [500 ] 880 922 32 212321 62 4SI 571 904 2 1 3108
260 69 351 453 78 34 644 93 736 933 85 21 * 390 503 [ 500 ] 636 98
893 903 2 1 5061 163 242 424 38 565 821 711 2 1 0091 103 279
[1000 ] 302 13 672 736 68 908 38 217055 124 72 83 414 796 914
23 8070 187 249 68 94 98 324 62 441 97 601 4 37 716 874 941
210213 8 4 557 69 661

220015 [500 [ 33 107 40 [500 ] 77 285 6872 745 ÖS 917 22 1 080
185 281 312 457 516 2 2 2204 303 46 497 609 49 628 78 [10001 882
938 78 223111 223 306 425 631 730 948 51 22 4027 230 343 402
535 72 657 735 971 22 5109 98 245 63 367 [500 ] 423 60 89 869
22 0031 94 [3000 ] 158 75 [500 ] 213 333 447 [500 ] 834 901 24
22 7 ) 29 204 96 376 434 614 67 2 2 8023 199 240 43 47 85 325 [3000]
00 424 681 823 4 5 716 802 940 2 2 9013 51 429 620 63 [3000 ] 87 757
[600 ] 839 55 979

23 0085 228 46 320 407 [1000 ] 531 633 66 79 864 [ 1000 ] 231144
228 90 335 429 659 761 80 902 54 99 232198 60 63 81 357 618 61
857 75 73 939 233332 [500 ] 401 81 894 992 98

'm Gcwinnrnde verblieben 2 Prämien zu 800000 M 2 Gewinne zu
200000 , 2 zu 150000 . 2 zu 60000 . 2 zu 50000 . 8 zu 40000 , 18 zu
30000 , 32 zu 15000 . 78 zu 10000 , 204 zu 5000 , 2768 zu 3000 , 4538 zu
1000 , 7694 zu 500 U

55 1 07043 73 215 309 415 579 788 805 1 08001 27 243 76 398 451
547 915 1 08031 108 232 [3000 ] 313 406 506 23 51 900 [ 500]

110020 35 681 654 702 [500 ] 22 [500 ] 60 882 [ 500 ] 951
111026 194 [ 1000 ] 360 416 520 71 81 91 692 747 73 872 973
85 112013 39 263 [10001 355 418 694 778 883 955 84 113133
308 480 576 874 740 860 911 95 114051 64 93 142 747 893
115098 180 210 82 422 37 57 613 713 881 96 68 110054 [ 500]
177 [500 ] 421 58 521 [500 ] 808 81 96 117364 75 95 97 667
118031 123 231 66 343 577 631 730 5 2 816 30 119029 201
[30001 404 828 87 73 [5001 962

123222 25 359 433 [5001 653 81 799 909 15 36 77 121000
[500 ] 142 66 79 273 314 55 628 122050 65 69 116 [5001 425
593 [1000 ] 824 76 978 123062 168 453 72 627 84 728 41 59
78 885 994 124055 171 455 77 923 60 125175 378 577 685 788
126127 42 391 [10001 456 695 739 [3000 ] 919 29 1270 .38 177
238 68 90 315 930 [30001 128219 73 348 [3000 ] 989 85 120406
646 53 79 729 810 909 10

1313112 83 271 414 34 573 749 979 1 3 1 059 379 567 698
132034 238 82 628 796 800 1 330 - 1 310 607 46 [1000 ] 63 741
944 134017 54 223 302 58 416 68 [500 ] 971 135080 81 264 382
6 *35 [ 1000 ] 790 892 138115 [3000 ] 98 [1000 ] 39 442 63 733 72
931 137193 217 21 346 651 [500 ] 836 903 130092 250 60 301
20 87 456 703 SM 83 928 [1000 ] 45 1 39107 272 [500 ] 476 610 788

140010 107 271 407 [1000 ] 690 705 7 5 838 64 1 * 1190 412
571 142013 159 225 476 [500 ] 87 693 621 98 989 1 43185 240 342
515 24 600 715 65 73 909 1 * 4127 78 407 81 89 * 709 90 1500]
145109 299 409 42 [10001 78 551 604 55 899 958 65 146141 201
13 481 645 [500 ] 755 13000t 872 [500t 909 1 * 7235 86 399 415
25 557 670 728 95 821 962 1 48402 529 87 625 1 49079 109 278
78 347 425 11000 ] 652 701 [3000 ] 64 973 92

189150 203 508 615 19 89 [1000 ] 897 939 1 51185 69 *37
438 542 683 835 »61 153034 43 100 12 [500 ] 45 53 279 530 7S9
[500 ] 69 15.3* 1 847 153067 67 91 306 65 » 11990 ] 15 * 093 [ 506]
S4S 827 81 515 797 [30001 887 92 158246 [5000 ] 70 302 551 825
55 983 1 68 * 17 379 476 805 40 157040 80 152 480 605 911 108113
433 502 770 [500 ] 73 905 1 89095 289 383 592 676 834 [ 1000]
922 5t

109013 [ 500 ] 307 442 88 592 851 701 18 1 026 87 295 3S5
665 4« 64 849 74 004 91 162025 57 652 795 801 103114 48 [500]
318 36 97 601 771 890 929 1 8 * 101 61 67 397 480 67 541 51
602 981 163070 313 77 88 427 880 910 1 00064 338 415 543 47
815 26 95 934 107270 351 518 57 623 27 61 82 750 92 818 944
100036 57 171 89 221 321 695 791 970 [ 500 ] 189188 220 441
[30001 71 504 51 [1000 ] 678 945 65

170218 685 774 1 71108 241 339 415 [ 506 ] 504 724 77
[500 ] 875 1 7 2014 83 134 330 31 674 853 732 1 73064 95 317
76 99 407 27 61 637 90 913 44 97 [ 1.5000 ] 17 * 064 119 31 65
277 31 « 618 47 88 705 805 908 79 1 7 B070 78 95 415 62 746 87
873 17S0 -1S 20 245 910 177125 410 514 645 757 83 66 608 923
74 90 173241 314 55 690 776 85 [ 1000 ] 93 855 1 7 9033 228 474
530 030 86 797 902 _

1343045 138 52 255 508 613 48 771 73 1 9 1 017 283 371
570 97 730 93 1 * * 218 94 [ lOOOl 318 526 94 688 819 994 1 83062
338 79 787 90 « 30 34 83 10 * 007 [500 ] 68 [ 500 ] 93 187 420 62
[500 ] 92 603 691 802 85 98 903 183243 384 408 SS 585 [3000 ] 724
880 [3000 ] 992 1 80217 [ 5001 384 ( 10091 578 603 34 78 749
187 084 [5001 432 508 862 922 1 3 8004 29 380 457 800 [500]
900 1051029 432 43 97 503 [600 ] 39 55 712 22 54 876 901 7

1O0S27 503 18 48 839 [1000 ] 914 1 9 1 088 97 283 420 [ SOOl 551
832 [ 50* ] 909 IS 192123 358 563 604 716 849 [6001 939 87 100045
136 241 347 [500 ] 414 40 55 778 891 97 19 * 014 55 68 139 348 438
[5001 53 78 593 *4 * 199013 [1000 ] 118 20 25 203 47 70 93 414 13000]
60 [ 109 * ] 731 25 73 82 190032 142 262 338 458 503 77 752 1 97 005
164 238 9 3 399 2» 83 628 779 889 930 193010 41 307 27 90 [3000]
418 3 " * 3 «04 73 , 3*9 [1000 ] 910 10 * 096 46 « 9« 720 59 828 42

200194 8« 32 » 521. 23 611 828 923 35 83 301110 270 [5001
436 [s « 1 643 na M ) 209078 197 203 390 414 783 94 300859 74 448
913 39 20 * 09 » [ 1000 ] 124 238 43 477 678 723 873 75 77 982 205051

[5601 82 » 60 S* [4900 ! 730 77 804 9 83 84 20 * 073 189 453 501 619'
811 [10001 15 [5000 ] 19 207057 230 [ 10001 391 94 828 [30001 30

2 (M*» 3t ( 5001 183 [500 ] 43 « 513 81 612 728 803 67 974 [500 ] 209268
422 [3000 ] 572 650 773 837 83

21 6 * 12 201 [500 ] 92 [1000 ] 563 910 211139 [600 ] 250 511 [ 1000]
622 52 832 35 95 [500 ‘ 964 87 2 1 2495 708 21 983 213080 211 [ 1000]
37 [ 500 ] 445 70 89 583 99 696 848 952 [500 ] 21 * 245 64 11000 ] 413
509 70 84 635 [500 ] 49 705 2 1 5044 220 94 462 568 704 [ 1000 ] 23 41
874 960 [500 ] 87 218003 54 82 280 353 640 87 834 771 804 2 1 7437
85 811 44 918 21 * 078 134 68 69 214 483 551 603 73 771 809 [3000]
18 82 21802 » [1000 ] 109 44 537 631 826 937 63

220 * 03 251 89 [1000 ] 679 793 999 22 1 068 121 25 332 54 524 64
600 01 729 58 852 2 ? 2393 300 454 982 2 2 3033 73 [ 5000 ] 229 363
872 77 [1000 ] 871 22 4002 05 [3000 ] 223 70 313 41 77 81 97 476
641 02 723 304 2 95669 193 237 60 [500 ] 427 676 733 63 845 58 939
220143 51 383 92 420 554 616 36 53 950 227018 [3000 ] 30 234 [600]
62 452 [ 500 ] 517 77 604 776 918 72 2 28 +39 329 478 834 823 901
22 8041 147 [10001 305 407 71 514 639 721 843

230171 204 8 2 308 692 1500] 904 23 1 002 18 209 345 404 [ 500]
555 831 763 850 62 [3000 ] 93 2 3 2 241 342 59 93 9 5 [ 1000 ] 408 71 628
727 34 17 962 2 3 3012 20 75 88 137 85 314 23 86 410 609 13 9 2 795

Gis MWtW»WMW.
Samstag den I». d. M. beginnt die Eiölieferung.

Eisscheine werden gegen Zahlung der vom Magistrat fest¬
gesetzten Preisen abgegeben.

Es wird um gleichzeitigen Bezug am 15. gebeten, da
wegen Eismangel spätere Bestellungen kaum berücksichtigt
werden können. 6485

Die Eishandlung Buss»
Stirn htmt 7 . 7

Ein braver, kräst. Junge
kann das Schmiedehandwerk
gründlich erlernen bei 6433

Anton JÖSfll,
Huk- und Wagenschmied,

Bad Ems, Bachstr. 6.

MM. Zimmer

Einfaches, älteres , kathol
Fräulein , w. gut bürgerl.
Küche versteht, in kleine An¬
stalt mit geistlicher Leitung
gesucht' 6467

Näh, in der Exped. d. Bl.

Dienstmädchen
gegen guten Lohn für Haus¬
arbeit und Mithilfe bei kleiner
Landwirtschaft gesucht. Zu
erfragen Exped. 6480



Vorteilhafte Angebote in sämtlichen Abteilungen.

Herren-, Jünglings- u. Knaben-Bekleidung!
J AmnA -n ß -n A  hall n/lo . _ _s_ ■» .Herren -Anaüare h<,u  ° dM dunteiror,ii*- ™.•*» «mwu* m ,us

— in bekannt guter Verarbeitung

16 19" 24 " 29 " 3512 50
00

tlUngiinS : § - ÄllKti2 ' e heU 0der  dreifarbig , ein oder zweireihig aus besonders soliden Stoffen in
o _ ” “ schonen Farben und guter Verarbeitung

7" 10" 12" 16" 19" 23 50

Knaben -Anzilsre glatt zweireillig■Falten’Prinii  Heinrich- und Schlupfer-Fonnen in blau und farbig,
_ _ o aus erprobten guten Stoffen

»50

Knaben-Wäsch-Anzüge “ aUen modernen  Formen aus guten waschechten Stoffen in
ö weiß, gestreift oder unifarbig

J50 <£ 75 |J75 g50 Ijr50

aus waschechtem Satin oder Cöper
1.75 1.45 95

finabenMDiusen
aus waschechten Zephirstoffen offen und
geschlossen zu tragen 2.50, 1.95, 1.65,

KnabenSporthosen
aus waschechtem Satin oder Cöper mit
Gürtel 2.50, 1.95, 1.65,

11
115
■ JH'

145
I M

Jacken-meer
marine ln vielen modernen Aus¬

führungen 45, 36, 25,JackenKlelfier
swarz-weiß karriert, sowie ln mo¬
dernen hellen Farben glatte und

Gürtel-Formen 35, 29, 28,
Baehiiscb Jacken-Kleliier

in modernen Farben, flotte jugend¬
liche Formen, 25, 19,

Posisn inaben-Leibbosen
Stck. 1.45,  1 .25,zum Aussuchen

Knaben-Wascbbiusenä ssueä  Herren-Fanfasie Westen
68, 95, 145, 195, 245

Herren -Wasch -Joppen ™?.chech‘-*rauu-ü rün>. . glatt und mit Falten

125, 195, 250, 325, 395
Herren -Lüstre -Joppen SÄC JSg

350, 490, 575, 750, 950
Herren -Hosen heU und dunkelfarbig*as  erprobten

_ _ 245, 295, 375, "sflsf ^VsO
Damen »Koniektion

weiß und farbig
6.50, 5.25, 3.75,

aus leichten waschechten Stoffen
2.95, 2.25,

Eisenteste-Hosen
unsere bekannt guten Qualitäten

4.50, 3.50

2!
195
I M

H

Große Posten Kostüm-Röcke
ln schwarz, blau, schwarz-weiß kariert uud anderen modernen Farben

295, 375, 550.  750 , 950

WeiOe-Batist-YolIe-BInsen
mit Hohlsaum oder Stickerei flotte Formen

Mk. 4,50, 3,75, 2,95,
Betupfte YoUe-BIusen

elegante Ausführung Mk. 7,50, 6,50,

Weiße wasshssidßflo Binsen ßsn
gestickt oder glatt moderne Ausführung fJUll

225
o, 55n

Mk. 10,50, 8,50,

350
Moderne TflII-Blosan

ln schwarz und weiß, elegante Aus¬
führung, Mk. 8,50, 6.50, 4,95

Moderne Selden-BIusen ach
iu schwarz, weiß und farbig sehr aparte glilli
Formen, Mk. 12,50, 8.50, 7.60, W

Farbige Woll̂Maselln̂Blnsen
ln hübschen hellen, oder dunklen
Mustern, Mk. 8,50, 6,50, 4,95, 358

B&rden-Hut
m.Seiden-.Kopf-u.Schleifen-
garnitur wie obige Abbild.

5 .75

Risnscnester-flosen 975
braun, grün u. schwarz 7.50, 5.95. 4.75 " JL

Staun und Regenmantel
imprägniert, offen und geschlossen
zu tragen, 28,—. 24,50FopeiMintei
Aparte Formen , moderne Farben,
teilweise mit Kragen - Garnituren

. . 19,50, 16,50,fiipecca-maniei
ln schwarz und blau, in solider
Ausführung 24,50, 21,50, 18,50,

192
1050
IbiMk.

1P
» » Mk.

Große Posten Wasch-Kostüm-Röcke
ln Frott6 und Leinen, weiß, farbig und gestreift moderne Form

_ 195. 235 , 375. 495 . 650

Damen- und Kinder-Hüte!
Garnierte Damen-Hüte

moderne Formen mit hübschen Garnituren in großer Auswahl. Hauptpreislagen

1250 875 650 450 375

Damen-Hutformen
schwarz weiß und farbig, in Stroh Litze und Tagal

750 550 395 275 125

Frauen-HSte
mit Federn, Band und Blumen
reich garniert 8.50, 6.50. 4.95,

375
Blimen Renüen

in Margueriten, Beeren u. Feldblumen

43. 75, 85. 1.85
Handschuheu.Strümpfe.

Kinder-Hüfe
mit Blumen, Ranken

und Bänder 1.65, 2.75, 3.95, 4.75
OOSafOfOPfe kleidsame Formen iB, 7Ü, 05, 1.75

lang, schwarz, weiß und
farbig 45,

durchbrochen m. Finger,
weiß, schwarz u.färb. 95,
FUet-Peri-Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen in
schwarz, weiß u. farb. 1.45

25
75
85

Reinseidene Flor-Hand-
scnune lang oder kurz, 11h
schwarz, weiß und ln 0^ *
allen modernen Farben ■ M

Posten Bamen-sirümpie
schwarz u. braun, in star¬
ker Ausführung, Paar 58,

Posten oamen-stromgle
elegant. Flor- Gewebe in
schwarz und weiß, Paar

Posten Damen-strflmgie
schwarz Flor mit durch¬
brochenen Zwickel

48,
95,
E5

Große Posten Herren-
ln besonders

solider Ausführung,
Paar 95, 68,

48

Blusen-Kragen
Pikee , rund mit Hohlsaum

Blusen-Kragen
Glasbatist , kleidsame
Form, mit doppeltem
Hohlsaum

Modewaren.
SO,

Blusen-Kragen
Glasbatist m. gestickten
Ecken in modern Form.

Blusen-Kragen
Batist mit Tupfen und
Hohlsaum, mod. Falten¬
kragen, Matrosenform

78,
85,
1®5

1.75 ■*«

Damen-Mn
in Piqu6 u. Mull mit
u. Liegekragen,

Damen-messen
Glasbatist u. Piquö, mit
Hohlsaum u.Knöpfen, 2.45,

Damen-Garnituren
in Piqud u. Glasbatist m.
Hohlsaum, 1.65, 1.25,
Kinder-Garnituren
getupfter Mull, mit
reicher Spitzengarnitur,

1.25, 95,

-E 51.65, ■

195
I M

95,
75,

mateiet-HOte lüSDiinri  Hilf
K ”“ “ dwe “fÄ JL RUSIEI ' llul

Strsoßfederns. Reiter
in schwarz und weiß

95, 1.45, 2.25. 3.58

Moderner

mit elegantem Blumentuff
sehr kleidsame Form wie

obige Abbildung

3 .75

Herren Ulitite izz
moderne Formen §

3,75, 2,95, 1,95, 8 Mk.

nen-MhOie ffgj
moderne Formen Uli

Mk. 1,95, 1.45, 95, iU

»netten Armine qcMatrosen-Formen
Mk. 2,75,1.95,1,45,

Riesen snttiuesier
in schöner Ausführung

Mk. 1.95, 1.45, 95.

mit Schirm in solider
Ausführung

Bern Sporl-Mnlzei
in modernen Formen

Mk. 1,P5,1,45,95,
68

Unser Geschäft
bleibt morgen

Sonntag bis 6 Uhr
abends geöffnet

_
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